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Hierzu zwei Heilagen.

Für di e Nothleidenden in Oſtpreußen e r en ne dem völlig verblendeten Treiben des
ietzinger Hofes eine be riedigende Genugthuung.

ſind ferner eingegangen geſammelt von den Schulkindern in Crumpa Die 16 Millionen, welche dem König Georg in dem Vertrage
5 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. von M. P. Tolr., von der Geſellſchaft vom 29. September v. J. gewährt wurden, ſollten eine EntſchädigungDer jungen Leute in Hbvblitz 5 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. aus Quer kleinen ſein für den Verluſt ſeiner Rechte an dem Hannoverſchen Homanium.

Damen Lotterie durch Fräulein Clara Friebel in Obhauſen wurden Dies Domanialvermögen aber, das Jahrzehnte lang ein Zankapfel zwi
als Ergebniß eingeſandt 13 Thlr. bei einer Kindtaufe in Naundorf ſchen Dynaſtie und Volk geweſen war, gehörte keineewegs dem wel

a. p. geſemmelt Thlr. 12 Sgr. von den Geſchwiſtern Brandt 15 Sgr. fiſchen Hauſe, noch weniger war es eines Staatseigenthum, ſondern
von A. H. Schmidt in Schwittersdorf dritter Beitrag, 10 Thlr., von es war Fideicommiß des herrſchenden Hauſes zur Tragung der
J. S. 1Thlr., vom Schimmel in ver goldenen Roſe geſammelt 23 Sgr. Staatslaſten und zum Unterhalte des Hofhaushalts. Mit der Annexion

von H. E. Thlr., von P. J. A. I Thlr. 25 Sgr., von einem Ge ſchloß es ſich daher juriſtiſch unzertrennlich an den preußiſchen Staat
M. ſehſſchaftskränzchen in Schiepzig zu Faſtnacht geſammelt 2 Thlr. 20 Sgr. an und als König Georg auf völkerrechtlichem Wege durch den Krieg
Gan auf dem Maskenballe zu 39rbia geſammelt 10 Thlr. Samm ſeinen Thron verwirkte, verlor er damit auch ſeine Anſprüche an das

an lung der Mäbchenſchule in Stößen 1 Thlr., bei einer Ballgeſellſchaft Domanium und Preußen war juriſtiſch nicht einmal zit einer Entſchä
in Thaldorf geſammelt 2 Thlr. von den Schulkindern in Niemberg digung verpflichtet, geſchweige zur Zahlung einer doppelt ſo hohen Summe,
am Geburtstage des Lehrers geſammelt 6 Thlr. Sgr. von X. in als die KronEinkünfte früher betragen hatten. Allein beſondere Rück

auſen Neutz 1 Thlr., A. G. 6. poste rest. Eisleben 24 Sar., von den Pier ſichten, welche wohl in verwandtſchaftlichen und dynaſtiſchen Beziehun
ws 1 hl 15 Sgr. auf dem 2. Abonnements Balle in Lebendorf gen ihren Grund hatten, veranlaßten die äußerſte Schonung König
r geſammelt 3 Thlr. 15 Egr. von W. F. 2 Thlr. von Clara Eliſe H. Georgs. Bismarck machte aus der unveränderten Annahme des Ver
r 1 Thlr. geſammelt bei einer Geburtstagsfeier der Frau B. in Höhn trags eine Cabinetsfrage: aus dem Abkommen ſollten ſich politiſche
platz ſtedt 3 Thlr. von den Arbeitern der Zuckerfabrik Teutſchenthal 5 Thlr. Vortheile für die Geſammtlage der Politik und gegenüber Hannover,
i und Zuſammen 81 Thlr. 15 Sgr. Europa und der Umgebung König Georgs eine Befeſtigung der Si
en bei Wir ſandten heute ab tuation herleiten. Das Abgeordnetenhaus expropriirte alſo Georg V.
Be an den Hülfeverein für Oſtpreußen in Berlin (ein und nahm den Vertrag mit 254 gegen 113 Stimmen an.

ſchließlich der 18 Thlr. aus Obhauſen zur Verendung für den angegebenen Zwech) 28 Thlr. Sgr. Ungeachtet der blinde König, der als Chriſt, Monarch und Welf
nicht umhin gekonnt hatte, Preußen zu bekriegen, ſeinen Namen unter

an d ren das Expropriations- Aktenſtück geſetzt, ſo entſagte er darin nicht nur nicht
Weomerg ſten n der Regen ngébegirken Ro ſeinen Thronanſprüchen, ſondern er hatte vorher ausdrücklich erklärt, nie

ber und Gunbinnen 31 Thlr. 18 Sgr. nen Eontrakt zu unterzeichnen, aus welchem direkt oder indirekt ein
ſ. nigsberg S gr. Verzicht auf ſeine politiſchen Rechte, auf ſeine Krone gefolgert werdenzuſammen 81 Thlr. 18 Sgr. fönnte. Die preußiſche Regierung ſchloß auf Betreiben Englands trotz

n Wir bemerken, daß das letztgenannte Comité, welches aus dem m V ihr zSeminar und Waiſenhaus Director Dembowski und neun andern dem den Vertrag ab und glaubte gleich rot a Voraueſebung und
nd. h aus der Natur des Vertrags annehmen zu können, König Georg werdeu namhaften We e m m ihn tn an vie Fortſetzung der Machinationen gegen Preußen aufgeben. Dem entge
a den Banquier Karl Jakob in Königsberg agiſterſtraße Nr. 2, zu gen wurden die Agitationen von der Hichinger Hofkamarilla init erneu

e e den 6. März 1868 r S en a r von rern der hannoverſchen Ritterſchaft zur Deſertion verleitet und behufs
gen Expedition der Halliſchen Zeitung. Verwendung gegen Preußen nach Frankreich dirigirt, die Wilfen Argo

e er r J Er en Welfenblatt „die Situation W c.
director je fü ach S. es Strafgeſetzbuches aber iſt ein Unternehmen welchesubke. Lotterie für Oſtpreußen darauf abzielt, das Gebiet des preußiſchen Staates ganz oder theilweiſe
10 In Bezug auf die Bekanntmachung vom 2. März erlauben wir einem fremden Staate einzuverleiben oder einen Theil des Gebiets vom
nhande uns ganz ergebenſt mitzutheilen daß J Ganzen loszureißen Hochverrath und ſoll mit dem Tode beſtraft wer
b und H die Anzahl der Looſe G 10 auf 3000 Stück, die der Ge den Da die Regierung ferner juridiſche Beweiſe in Händen hat für

winne auf wenigſtens 600 normirt iſt; das Faktum der Beſoldung der hannoverſchen Legion von Hietzing aus,
mann 2) die Ziehung ſpäteſtens im Laufe des Monat Mai Statt finden ſo kam d. 64 in Betracht, wonach mit fünſſährigem bis lebenslänglichem
Dem und daß n J Zuchthauſe beſtraft wird, wer zur Vorbereitung eines Hochverratheser. vor der Ziehung ſämmtliche Gewinne in einem paſſenden Lokal Mannſchaften anwirbt und in Waffen übt. Demzufolge iſt Graf Pla

dem geehrten Publikum zur Anſicht ausgeſtellt werden ſollen. ken, die Seele aller antipreußiſchen Machinationen, auf Hochverrath an
Der Halleſche Zweig Hülfsverein für Oſtpreußen. geklagt worden. Ein Manifeſt endlich worin Georg eine offene Kriegs

t. v Jm Auftrage erklärung gegen Preußen verkündigte, ſchlug dem Faß den Boden aus.Dr. Jacobſon. Krammiſch. Vogel. Der Knitg hebt alle Verträge auf und die Verordnung Lom 2. März
er Got 6 ſtellt ſomit das Vermögen Georgs ſo lange unter Sequeſter, „bis fürne m das Vrrhalten deſſelben diejenigen Bürgſchaften erlangt ſein würden,r v Halle, den 6. März. welche ſich nach ſeinem bisherigen Verbalten als nothwendig herausgech h Wohl zum erſten Male iſt eine Octroyirung mit ſo allgemeiner ſtellt haben. Die engliſche Regierung iſt mit dieſem Verfahren voll

Zuſtimmung aufgenommen worden, wie die auf Grund des Nothſtands ſtändig einverſta den.Artikels 63 der Verfaſſung erlaſſene Königliche Verordnung, welche das Wird dieſe Beſchlagnahme den erwünſchten Erfolg haben Vielleicht
aſtot Vermözen des Königs Georg vorläufig in Beſchlag nimmt. Dem entſagen die Agnaten des Hauſes ihren vermeintlichen Anſprüchen und

Rechtsbewußtſein des Volkes iſt dieſer energiſche aber dankenswerihe erkennen die neue Entwickelung unſeres Vaterlandes an. Aber daß



H

König Georg je ſich mit dem Geſchicke ausſöhnen könnte,Haus für Siuſſchlands Größe und Glück fallen mußte: daran iſt nun

und nimmer zu denken. Zunächſt iſt die Beſchlagnahme, welche übrigens
den Agnaten alle Rechte reſervirt, ziemlich wirkungslos, indem ſie ſich
nur auf die zu zahlenden Zinſen bezieht. Wegen derſelben iſt Georg
aber bereits in den 2 Millionen, die er aus der hannoverſchen Staats
kaſſe mit weggeführt hat, auf 3 Jahre gedeckt Die Koſten der Ueber
wachung können verhältnißmäßig nur gering ſein. Dann beſitzt derſelbe
außerdem ein disponibles Vermögen von ca. 11 Millionen Thaler,
wozu noch Diamanten, werthvolle Güter, die Silberkammer c. kommen.
Dabei kann er es wohl noch eine Weile aushalten und ſeinen Paſſionen
freies Spiel laſſen. Vor Allen aber liegt in dem Charakter des Königs
die Gewißheit, daß er bis ans Ende aller Tage an die ewige hiſtoriſche
Miſſion der welfiſchen Dynaſtie glauben und kein Mittel unverſucht
laſſen wird, ſeinen Thron wieder zu erlangen. Er fühlt Fch immer
noch als Sieger von Langenſalza und glaubt daß der Glanz dieſes
Lorbeers noch erhöht werde durch die Aureole des Märtyrers. Nie wird
ſich der uralte Welfe einem Hohenzoller unterordnen. Für ihn gilt
der Erlaß vom 5. Oct,, worin er die Annexion für null und nichtig
erklärte, immer noch und eine Reſtauration ſeiner Dynaſtie hält er für
ebenſo gewiß, wie er noch heute glaubt bei Langenſalza ſeine Truppen
durch ſein Beiſpiel angefeuert zu haben, während ihn ſeine Escorte doch
in einen ſicheren Hohlweg geführt hatte, wo er die Kugeln blos über ſich
hinwegpfeifen hörte. So lange Georg aber ſeinen Anſprüchen auf den
Thron von Hannover für ſich und ſeine Nachkommen nicht entſagt,
kann Preußen ihm nicht die Mittel gewähren, dieſelben geltend zu
machen, und ſo wird endlich, ſo hoffen wir, die Regierung den Vertrag
annulliren und die 16 Millionen einem beſſern Zwecke zuwenden.

daß ſein

Berlin, d. 5. März. Der Prinz Napoleon iſt geſtern Abend
unter dem Namen eines Grafen Meudon mit dem Kölner Schnellzuge,
von Kaſſel kommend, hier eingetroffen und im Hotel Royal abgeſtiegen.
Der Franzöſiſche Botſchafter Benedetti war bei der Ankunft des Prin
zen auf dem Potsdamer Bahnbofe zum Empfange anweſend. Der
Kronprinz Fattete heute um 122/, Uhr Sr. Kaiſ. Hoh. im Hotel Royal
einen Beſuch ab. Um 1 Uhr fuhr der Prinz Napoleon im Königl.
Galawagen mit ſeinen Begleitern zu dem Könige Se. Majeſtät
giebt heute zu Ehren des Prinzen Napoleon ein GalaDiner, zu wel
chem dreißig und einige Einladungen erfolgt ſind.

Von Berlin aus ſoll der Prinz Napoleon einen Beſuch in
Dresden machen und dort mehrere Tage zu verweilen beabſichtigen,
Auch für den K. Sächſiſchen Hof werden dem Prinzen keine politiſchen
Aufträge zugeſchrieben. Er werde, ſagt man, lediglich zur Beſichtigung
der Gallerieen, ſo wie der ſchönen Umgebung der Sächſiſchen Haupt
ſtadt, überhaupt zu ſeinem Vergnügen, die Reiſe nach Dresden unter
nehmen.

Die „Prov.Corr.“ hebt hervor, die vorläufigen Erörterungen ein
ſchlägiger Fragen auf dem eben geſchloſſenen Landtage hätten eine ſo
große „Serfahrenheit der herrſchenden Anſichten in Betreff der zu ver
folgenden Ziele und der einzuſchlagenden Wege an den Tag treten laſſen,
daß an eine Einigung über irgend welche Vorſchläge ſürs Erſte nicht
zu denken geweſen wäre. Die Regierung handelt daher lediglich im
Jntereſſe der Sache, wenn ſie eine Klärung und Einigung der Auffaſ
ſungen durch vertrauliche Verſtändigung mit hervorragenden Mitgliedern
der Landesvertretung vorzubereiten und dadurch eine ſchließliche Verein
barung über thatſächlich durchführbare Plane zu ſichern ſucht.“

Die „B. B.-Ztg.“ ſchreibt: Die Beſtimmtheit, mit welcher der Ab
geordnete Graf zu Eulenburg in der vorletzten Sitzung des Hauſes der
Abgeordneten ſich für die Aufhebung der Schuldhaft ausgeſprochen hat,
beweiſt, daß die Staatsregierung über die Frage ſchlüſſig iſt und die
Schuldhaft beſeitigen wihl, denn der ſonſt ſo vorſichtige Abgeordnete wäre
mit Rückſicht auf ſeine amtliche Stellung als Bevollmächtigter zum
Bundesrath wohl nicht mit ſolcher Energie für die Aufhebung der Schuld
baft eingetreten, wenn ihm nicht bekannt geweſen wäre, daß für die
Staatsregierung die Frage keine offene mehr ſei. Jedenfalls hat ſich
die Commiſſion zur Berathung mit einer Proceßordnung auch mit der
Schuldhaft zu befaſſen; wir haben jedoch guten Grund anzunehmen,
daß die Regierung die Frage nicht bis zur Emanation der Proceßord
nung, welche ſich noch Jahre hinziehen möchte, unerörtert laſſen wird.
Wir glauben mit Zuverlaſſigkeit annehmen zu dürfen, daß bei dem näch
ſten Zuſammentritt des Norddeutſchen Parlamentes ein Geſetz über die
Aufhebung der Schuldhaft vorgelegt werden wird.

Wie man in richterlichen Kreiſen hört, geht der jetzige Juſtiz Mi
niſter bei Beſetzungen von Stellen ſelbſt entſcheidend vor und hat es
ausgeſprochen, daß die politiſche Geſinnung nicht mehr maßgebend ſein
könne, ſondern die Tüchtigkeit entſcheide. So bewährte es ſich auch
bei der Ernennung des Stadtrichters Hierſemenzel zum Rechtsan
walt und Notar in Berlin. Derſelbe bat um dieſe Stelle, und ob
gleich Stadt und Kammergericht gegen ihn berichteten (wobei der Ge
ſundheitszuſtand als Motiv gedient haben ſoll), erhielt er dieſelbe doch.

Die zweite Sitzung des Landes-Oekonomie-Collegiums
fand am Dienstag ſtatt, und wurde in derſelben allein über die Vor
lage des Miniſters wegen der Rinderpeſt verhandelt. Jn ver zweiten
Hälfte derſelben war der Miniſter v. Selchow gegenwärtig, und als
Commiſſarius des landwirthſchaftlichen Miniſteriums fungirte der Ge
heime OberRegierungsrath Oppermann. Durch dieſe Vorlage will
der Miniſter eine Aeußerung des Collegiums darüber hervorrufen, ob
daſſelbe nach den neuerlichen Erfahrungen an ſeinen früheren Anträgen
wegen der Abwehrmaßregeln und der Verſicherung gegen die Rinderpeſt
feſthält oder Aenderungen daran vornehmen will. Der Vorlage iſt

Regierungsbezirk Erfurt, Düſſeldorf und vorzugsweiſe im Regierun z
ärk Oppeln hingewieſen wird. Es iſt, zumal dem Eruptionsfalle
Oppeln gegenüber, die beruhigende Ueberzeugung ausgeſprochen, daß
bieher in Preußen geübten Unterdrückungsmaßregeln ſich auch dies
bewährt haben. Nach dem bezeichneten Schriftftück iſt bis jetzt wen
ſtens kein Fall bekannt geworden, daß aus einem Orte, in welchem
Peſt conſtatirt und die Unterdrückungs Maßregeln angeordnet worde
ſpäterbin die Peſt noch weiter nach anderen Orten verſchleppt wo
Alle Einſchleppungen in die Ortſchaften laſſen ſich auf unmittelban
Verkehr mit Oeſterreich reſp. mit ſolchen Orten in Preußen zurück
ren, in denen die aus erſtgenanntem Lande eingeſchleppte Peſt noch nig
conſtatirt geweſen iſt. Der im September v. J. verſammelt geweſh
internationale Veterinaär Congres, der auch von zahlreichen preußiſche
Veterinären beſucht und mit Kommiſſarien der dieſſeitigen Regierun
beſchickt geweſen iſt, hat anerkannt, daß die Eruptionen in Englam
und Holland für die techniſche und polizeiliche Behandlung der Seuchen
fälle nichts Neues gebracht haben. Selbſtverſtändlich lernt die poli
liche Praxis in allen Fällen, und es werden die
ten Dingen neuerdings gemachten Erfahrungen
Das Promemoria ſchließt mit der Bemerkung:
wothwendig, auf beſſere Zuſtände in Oeſterreich hinwirken zu können.
Es ſcheint in der That, als wenn in den an unſern Grenzen liegenden
Provinzen die Peſt einheimiſch bleibt, und es iſt auf die Länge hin un
möglich, die Grenzen zur Beläſtigung und Hemmung des Verkehr
ſowie zur kaum erträglichen Belaſtung der Staatskaſſe fort und ſott
mit militäriſchen Kräften geſperrt zu halten.

Jm Jahre 1867 haben ſich zwei neue Deichverbände, an de
Oder und am Rhein, und 14 neue Ent und Bewäſſerungs Genoſſen
ſchaften, 7 in den Rheinlanden, 2 in der Provinz Poſen und je lin
den Provinzen Preußen, Pommern, Sachſen, Weſtfalen und den hohen

zollernſchen Landen, gebildet. Nach den Jahres Berichten der Landes
Meliorations Baubeamten ſind, ausſchließlich der Deichregulirungen an
den Strömen und derjenigen Meliorationen, welche von den Provinzial
Regierungen mit Hülfe ihrer ſonſtigen Techniker bearbeitet werden, in
den verſchiedenen Provinzen in der Arbeit begriffen: in der Movin
Dreußen 10 Meliorationen mit 89 216 Morgen Fläche, Brandenbug
2 mit 83,780 M. Fl., Pommern 7 mit 9641 M. Fl., Poſen 2 m
17,324 M. Fl., Sachſen 13 mit 196,271 M. Fl., Weſtfalen und H
nover 3 mit 24,233 M. Fl., Rheinprovinz 5 mir 37,736 M. Fl. In
der Vorbereitung befinden ſich: in der Provinz Preußen 14 mit 179
M. Fl., Brandenburg 5 mit 30,071 M. Fl., Pommern 9 mit 24,087
M. Fl., Schleſten 2 mit 72,000 M. Zl., Poſen 7 mit 130,356 M. Fl,
Sachſen 6 mit 14,650 M. Fl., Weſtfalen und Hannover 10 mit 108,400
M. Fl. Rheinprovinz 4 mit 5120 M. Fl. Die Geſammtzahl der Me
on beträgt hiernach 99 auf einem Flaächeninhalt von 1,020,215

orgen.
Für die Abgebrannten in JohannGeorgenſtadt in Sachſen

waren in allen Provinzen der Monarchie Sammlungen veranſtaltet
worden. Dieſelben ſind jetzt zum größten Theile abgeſchloſſen und
haben, wie die „Prov. Corr.“ meldet, bisher im Ganzen 48,117 Thaler
ergeben (außerdem mehrfache Sendungen von
mitteln und ſo weiter). Aus der Provinz Sachſen ſind eingegangen
8023 Thlr.

Die Agitationen der Agenten des Königs Georg haben ſich in
Hannover nicht auf die Anwerbung von Leuten für die im Auslande
gebildete Legion und die Veranſtaltung der Demonſtrationen in Hietzing
beſchränkt, ſondern es ſind auch in verſchiedenen Theilen der Provinz
Unterſchriften für Petitionen geſammelt worden, weiche direct an den
Kaiſer Napoleon gerichtet waren und denſelben aufforderten, Hanno
ver von dem Joche des Norddeutſchen Bundes zu befreien Die Peti
tionen wurden wie wir hören, ſeinerzeit durch den Regierungs Rath
Meding aus der Umgebung des Königs Georg nach Paris über
e Kaiſer Napoleon hat indeſſen die Annahme der Petition abge
ehnt.

Einer Erklärung des Geh. Reg. Raths Dr. Stieber entnehmen
wir Folgendes Der Hochverraths Prozeß (gegen die Hannoveraner) iſt
auf Grund der von mir geführten polizeilichen Unterſuchung eingeleitet
und ſteht am 8. April d. J. Termin zur öffentlichen Verhandlung vor
dem Staatsgerichtshofe an. Der betreffende Prozeß hat nur deshalb
die Form des KontumazialVerfahrens annehmen müſſen, weil es in
der damals auf meine Abreiſe von Hannover folgenden Nacht (vom 19.
zum 20. Mai 1867) dem Hauptangeſchuldigten Baron v. Holle un
ter ſtrafbarer Mitwirkung zweier Gefängnißbeamten, gelang, aus der
Haft in Hannover zu entſpringen. Dieſer Umſtand hat auch weſent
lich dazu beigetragen, daß die gerichtliche Anklage nicht auf den vollen
Um ang des polizeilichen Verfahrens ausgedehnt werden konnte

Nach einer in Elberfeld eingegangenen officiellen Benachrichti
gung des Regiments Commandeurs Magdeburgiſchen Füſilier
Regiments Nr. 36 findet die Einweihung des den bei Uettingen
gefallenen Offizieren und Mannſchaften des Regiments auf dem Kirch
hofe zu Uettkingen in Baiern zu ſetzenden Denkmals unter Beiwoh
r per Deputation des Regiments am 1. April, Vormittags 11

r, ſtatt.
Aus Schleswig ſchreibt man den Hamburger Nachrichten

Wie verlautet, werden im Laufe dieſes Jahres die zu unſerem Armee
corps gehörigen auswärts garniſonirenden Regimenter, nämlich das
Füſilier-Regiment Nr. 86, das Dragoner Regiment Nr. 13 und das
Ulanen Regiment Nr. 15, Hierher zurück kehren und dafür die hier
garniſonirenden auswärtigen Regimenter, nämlich das Rheiniſche Jnf.
Regt. Nr. 25, das Magdeb. Füſ.Regt. Nr. 36,
Drag. Regt. Nr. 6 und das Brandenb. Ulanen Regt. Nr. 11,

auch in untergeordne
nicht verloren gehen.

„Vor allen Dingen wäre

ein Promemorig beigeſügt, in welchem auf die Seuchen Ausbrüche im
ihren Heimathsprovinzen zurückkehren.

Kleidungsſtücken, Lebens

das Magdeb.
nach
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daß kaum irgend eine Perſönlichkeit der dominirenden Parteien ſte weſent

minderten Spannkraft der Staatsrevenuen, die ſich aus der langen all

Das „Dresdner Journal“ erklärt die von mehreren Zeitungen ge
brachten Nachrichten von einem angeblich bevorſtehenden Uebertritt des
ſächſtſchen Kriegsminiſters, General v. Fabrice, in preußiſche Dienſte,
ſowie von Veränderungen im Kriegsminiſterium, welche die Selbſtſtän
digkeit des ſchſiſchen Armeekorps beſchränken würden, für durchaus un

ründet.ber n Nachrichten aus Amerika zufolge wäre die Regierung der
Vereinigten Staaten von Nordamerika entſchloſſen in ihrem Zwiſte mit
England wegen der Alabamafrage ſich die Vermittlung des
Königs von Preußen zu erbitten, falls es eines Schiedsrichters be
ürfen ſollte.m Oeſterreichiſche Monarchie.

Wien, d. 2. März. Die Contremineurs und Baiſſiers durften
ſich während der letzten 48 Stunden in's Fäuſtchen lachen War das
eine Panique an der Börſe, ſo daß es Momente gab, wo die Courfe
einzelner Effekten gar nicht feſtzuſtellen waren. Und das hat mit ſeiner
Reiſe der „rothe Prinz“ gethan. Denn als die erſte Kunde von dieſem
Projekte hier eintraf, that man gerabe ſo, als hätte Prinz Plon- Plon
die Kriegserklärung im Sacke, die er in Berlin eigenhändig zu überge

abe. zgaben und eir ſahen, daß ihr Schrecken doch außer allem Verhält
niſſe zu der eigentlichen Bedeutung des Ereigniſſes ſteht. Jn unſern
offiziellen Kreiſen war man durch dieſe Poſt allerdings nicht decontenan
cirt. Jm auswärtigen Amte war bereits vor einigen Tagen das Aviſo
eingelaufen, daß Prinz Napoleon eine Reiſe nach Deutſchland zu thun
beabſichtige, ohne für dieſelbe die geringſte politiſche Miſſion zu haben.
Lebiglich „zum Privatvergnügen“ reiſt der Vetter, d. h. zum eigenen
Privatvergnügen, denn nach den Nachrichten, die man hier hat, ſoll der
Kaiſer Napoleon über dieſe Spritzfahrt ſeines Couſins nichts weniger
denn erfreut ſein. Am allerwenigſten dürfte er es ſein, wenn er ge
wahr wird, daß dieſes Jmpromptu den Geldmarkt, den man jetzt ſo
nothwendig braucht, dermaßen perturbirt hat. Um übrigens witder der
Börſe zu gedenken, ſo colportirte dieſelbe heute das Gerücht, es ſei die
franzöſiſche Anleihe bereits aufgelegt worden, und begrüßte dieſes Ereig
niß in ſehr bezeichnender Weiſe mit einem Rückgang der Courſe. Die
General Jnſpektion der Marine iſt nun endlich doch dem Erzherzog
Leopold abgenommen und dem ViceAdmiral Tegethoff übertragen wor
den. Selten wird eine militäriſche Maßregel auch im großen Publikum
mit ſolcher aufrichtigen Genugthuung begrüßt worden ſein, wie dieſe,
in der man nicht. nur die wohloerdiente Anerkennung des Genies, ſon
dern auch den Bruch mit dem Nepotismus erblicken muß. egethoff
iſt populär in des Wortes beſten Sinne; ſchon daß er der öſterreichi
ſchen Marine erhalten bleibt, gilt als eine Errungenſchaft, denn that
ſächlich hat es nicht an den glänzendſten Verlockungen gefehlt, den Hel
den von Liſſa für fremde Dienſte zu gewinnen.

Her Kreuzzeitung wird geſchrieben „Jn Ungarn iſt die Partei der
„Tiger“ zuſehends im Wachſen, die der Deakiſten im Abnehmen be

Ihnen vorhanden iſt, hier nicht Statt ſindet. „Naplo“, das Organ
Deak's, brachte zwar vor einigen Sagen einen Artikel zu Gunſten der

Aufrechterhaltung der Einheit der öſterreichiſchen Armee, es hat derſelbe
indeß nicht den geringſten Eindeuck gemacht. „Honved verlangt Wider
ruf des Artikels; Klapka erklärt dagegen in einer längeren Zuſchrift an
den „Szazadunk“ unter Anderm. Auf Franz Deak, den man noch
vor einem Jghre vergöttert hat, kann man heute keinen Toaſt mehr
ausbringen, ohne daß auf die dabei geſprochenen Worte mit Ziſchen ge
antwortet würde.

Frankreich.
Paris, d. 4. März. Wie verlautet, hat die Regierung beſchloſſen,

noch dieſes Jahr, und zwar gleich nach beendeter Seſſion, die Neu
wahlen für den geſetzgebenden Körper Statt finden zu laſſen. Man
wird dieſelben ſo ſehr wie möglich beeilen, ſo daß die neuen Journale,
welche nach der Publication des neuen Preßgeſetzes jedenfalls in der
Provinz gegründet werden, nicht Zeit haben, die Sffentliche Meinung
gehörig zu bearbeiten. Was Paris anbelangt, ſo iſt man in den
officiellen Kreiſen ſchon jetzt überzeugt, daß man der Oppoſition das
dort gewonnene Terrgin nicht mehr Kreitig machen kann. Die Zuſam
menſetzung des neuen franzöſiſchen geſetzgebenden Körpers iſt übrigetts
in ſo fern von hoher Wichtigkeit, als derſelbe, wenn den Kaiſer etwas
zuſtoßen ſollte, gerade bis zur Majoritäts- Erklärung Napoleon's IV. am
Ruder bleiben würde.

Großbritannten und Jrland.
London, d. 2. März. Der Rücktritt Lord Derby's und was

damit zuſammenhängt, gingen für die Geſchäftswelt ſpurlos vorüber.
So rupig arbeitet in dieſen Momente die Staatsmaſchine, und ſo ſtreng
geordnet ſind die Verhäitniſſe im Jnnern, daß auch ein bedeutungs
vollerer Perſonenwechſel im Cabinette, als eben Statt gefunden, in ven
Grundprincipien unſerer wirthſchaftlichen Verwaltung nichts zu andern
vermöchte. Ob Derby oder Disraeli Premier, ob letzterer oder ein an

kann für die Geſchäfts
ehr gleichgültig ſein, denn die gegebenen Baſen für die auswärtige

und die Handelspolitik des Landes ſind gegenwärtig ſo beſtimmt gegeben,

lich zu verrücken im Stande wäre. Der neue Schatzkanzler (W. Hunt),
ein Mann in den Vierzigern, gehört, obwohl er ſonſt ein ſtrenger Con
rvativer iſt, im Bereiche der Volks wirthſchaft entſchieden der modernen
Schule an und würde, ſo weit die Zeitumſtände und ſein Talent es
geſtatten, auf der von Gladſtone mit ſo gutem Erfolge betretenen Bahn
fortſchreiten, wenn ihm dazu nur die Gelegenheit geboten wäre. Das
wird leider in dieſem Jahre nicht der Fall ſein. Angeſichts der ver

Es bedurfte voller 24 Stunden bis ſich die Leutchen zur

gemeinen Geſchäftsſtockung genügend erklärt, und Angeſichts der abeſſini
ſchen Expedition, die an Koſtſpieligkeit manchen alten indiſchen Feldzug
beſchämt, iſt in dieſem Jahre an Steuernachläſſe nicht zu denken und
eben ſo wenig an financielle Experimente in irgend einer anderen Sphäre
des Staatshaushalts. Von dieſer Seite iſt demnach nichts zu hoffen
und zu fürchten. Was uns das Frühjahr und den Sommer verderben
kann ſind daher faſt nur von außen kommende Ereigniſſe, und wie
ſehr empfindlich unſere der Außenwelt zugekehrte Seite iſt, haben die

letzten Tage wieder recht ſchlagend bewieſen. Obwohl hier Niemand
recht an die alarmirenen Gerüchte von Bulgarien glaubte und daß
Lord Stanley ſich im Bunde mit Frankreich über Gebühr weit gegen
Rußland vorgewagt habe, ließ ſich unſere Sörſe doch von Paris ſo ſehr
influenciren, als ob ſie die dort ausgeſprengten Lügen für poſttive
Wahrheiten aufgenommen hätte. Faſt alle Fonds gingen darüber zurück
(manche darunter, wie Jtaliener, Türken und Tegyptier recht ſtark),
und obwobl zuletzt bie Stimmung eine etwas rrthigere geworden, war
der Schluß der Woche doch ein ſchlechterer als der der vorhergehenden
Amerikaner litten durch die New Yorker Berichte über Steigen des
Goldagio's, den Conflict des Präſidenten mit dem Congreß und die
ſteigenden Zweifel über die eventuellen Beſchlüſſe des Congreſſes in der
Staatsſchuldenfrage. Aegyptier ſteetz wieder an 4 pCt. unter ihrem
höchſten Courſe, weil man der Leidenſchaft des Paſcha's für das Borgen
jede Tollheit zutraut; Türken beugten ſich vor den beunruhigenden bul
gariſchen und ſerbiſchen Gerüchten, mit ihnen beugten ſich alle übrigen
europäiſchen Staatspapiere, mit alleiniger Ausnahme der öſterreichiſchen
die ſich, ſeit zwölf Jahren zum erſten Male, auf hieſigem Markte an
genehmer Beachtung erfreuen. Jm Allgemeinen aber wurde das Börſen
geſchäft der abgelaufenen Woche nur durch die Sprculation in Schwung
erhalten, das inveſtirende Publicum war wieder ſcheu geworden und hielt
ſich fern. Der Geldmarkt war ab und zu etwas feſter, doch iſt von
einem entſchiedenen Knapperwerden einſtweilen noch nicht die Rede.

Rußland und Polen.
Aus Petersburg wird der „O. A. Ztg.“ unterm 29. Februar

geſchrieben Die Moskauiſche (Katkow'ſche) Zeitung brachte geſtern eine
Correſpondenz aus Konſtantinopel, nach welcher dort das glaubwürdige
und aus guter Quelle ſtammende Gerücht circulire, die Weſtmächte
(Frankreich und England) hätten mit ver Pforte ein Schutz und Trutz
vündniß (natürlich gegen die aggreſſiven Tendenzen Rußlands gerichtet)
abgeſchloſſen. Daß dieſe Nachricht, obgleich ſie eigentlich nicht viel
Neues oder Nichtvorauszuſehendes enthält, in den politiſchen Kreiſen
Petersburgs Senſation erregt, läßt ſich denken. Vor einigen Monaten
war die Stimmung ſelbſt in maßgebenden Kreiſen eine ganz andere
wie heute, wo ein großer Theil Rußlands durch die Hungersnoth heim
geſucht iſt, und wo man außerdem zu der Ueberzeugung gelangt zu ſein
ſcheint, daß zum Kriegführen mehr gehört, als einige herausfordernde
Tiraden des ruſſiſchen „Jnvaliden“. Trotzdeſſen, daß man ſchon ſeit
Jahren ſich auf den Krieg vorbereitet, iſt man doch keineswegs hierzu
fertig; es fehlt noch allgemein an einer zeitgemäßen Bewaffnung, ob
gleich unaufhaltſam dahin gearbeitet wird. Monate ſind dazu nöthig,
um die Regimenter, die ſtark gelichtet ſind, in completen Stand zu
Fetzen die Eiſenbahnen nach dem Süden, die Hauptſtütze für eine aggreſ
ſive Politik Rußlands gegenüber dem Orient, ſind noch nicht fertig
und vor Allem eben die Hungersnoth, dies alles ſind Dinge, die unſe
ren panſtaviſtiſchen Politikern, die gegen den Weſten vorſtürmen möch
ten den Kopf ſchwer machen.

Telegraphiſche Depeſchen
Schwerin d. 5. März. Der Großherzog Friedrich Franz II.

hat ſich mit der Prinzeſſin Marie Caroline Auguſte von Schwarzburg
Rubolſtadt (geb. 1850) verlobt.

London, d. 5. März. Der Dampfer „Rabis“ iſt auf der Fahrt
von Dover nach Oſtende in der Nähe des letzteren Hafens geſcheitert
die Paſſagiere und die Ladung ſind jedoch glücklich gerettet.

Hongkong, d. 12. Februar. Nach Berichten aus Japan dauern
daſelbſt die Kämpfe zwiſchen den verbündeten Daimios und dem Taikun
fört. Die Geſandten der fremden Mächte haben Oſaka verlaſſen.

Waſhington, d. 4. März. Das Haus der Repräſentanten
nahm noch einen Zuſatzartikel in die Anklage gegen Johnſon auf, in
welchem derſelbe des Stagtsverbrechens beſchuldigt wird, in ſeinen öffent
lichen Reden den Congreß geſchmäht und die Geſetzmäßigkeit deſſelben
beſtrikten zu haben. Das Comité des Repräſentantenhauſes über
reichte heute die Anklage Artikel dem Senate.

Rio de Janetro, d. 8. Februar. Der Preußiſche Schooner
„Rieta“ von Hamburg, mit Auswanderern an Bord, iſt unweit Rio
Grande do Sul geſcheitert. Paſſagiere und Mannſchaft wurden gerettet.
T. Die Hamburger Barke „St. George iſt auf offener See verbrannt
Die Mannſchaft wurde an Bord einer Franzöſtſchen Barke nach Per

nambuco geſchafft. eVermiſchtes.
Gotha. Der Herzog von Coburg- Gotha iſt unter die

Bühnen Dilettanten gegangen, er hat am Sonnabend den 29. Februar
den Bolingbroke im „Glas Waſſer“ geſpielt. Der Ort des Schau
platzes war das Herzogl. Reſidenzſchloß Friedenſtein in Gotha und hat
ten nur Freibillets (d. h. Eingeladene) Zutritt. Da der Raum des
kleinen Schloßtheaters jedoch nicht alle Schauluſtigen Gothaer faßt, ſo
ward die Vorſtellung wiederholt.

Antwerpen, d. 3. März. Dieſen Morgen ereignete ſich in
unſerem Hafen wiederum ein gewaltiges Brandunglück durch die Ent
zündung von Petroleum. Um 7 Uhr Morgens fand am Bord des
engliſchen Schooners Mary Ann, Capitän Marſhall, welches in der

Fortſetzung in der erſten Beilage.)



FPeghanntmachungen.
Gräfliche Anerkennungen wohlthätiger Genußmittel.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1. Lychen,
5. Januar 1868. „Jhrer unvergleichlichen Malz Geſundheitschokolade verdankt meine
Frau, welcher der Kaffeegenuß nicht zuträglich war, die vollſtändige Kräftigung

ihrer Verdauungsorgane; der Appetit iſt wieder rege, und ſie kann ſich von die
ſem trefflichen Fabrikate gar nicht trennen.“ Neue Beſtellungen.) E. Salinger.
Jſchl a. D. „Senden Sie mir von Jhrer vorzüglichen Malz Geſundheitschokolade.“
Gräſin Sickingen. „Erbitte mir Sendung von Jhrem mir ſo ſehr empfohlenen
MalzextraktGeſundheitsbier.“ A. Gräſin Rumerskirch in Ryglice (Galizien).
Schlagunen (Curland), den 3. 15. December 1867. „Ew. bitte ich um 10 Pfd.
Jhrer Malz Geſundheitschokolade. Jch laſſe mir jeden Morgen eine Taſſe Chokolade bereiten.

Aetznatron 7. Seifekochen
bei Helmbold G Co. Leipzigerſtr. 109

Vinſauf von Knochen Hornabfall, w. v. gr. Glar
procken Sehmelg- u. Gusseisen, alle sonst. Metall,Lumpen eto., u den höchsten Prelsen bei Hann 85 e

Abnahme im alten Gesechäft a. d. Saale u. Deliiereh,
Str. 7 a. M. L. Bahnhof; ganze Fubren a. d. Centeg-
mal-Waage empfangen. Zahlung Kasse

S NWiißblühenden bucht. Rieſenhonigklee
e Saamen à 8 bei

H. Barth.en Als leben a/S.
Tücht. Hofemeiſter, Kellner u. Lanſ

burſchen weiſt nach; anſt. Hausmädchen,
im Naäahen u. Plätten erfahren, erhalten gute
Stellen d. Frau Schmeil, Schülershof 15.

Ein prächtiger Appetit, der ſonſt mangelte, hat ſich, ſeitdem ich ſie genieße, eingeſtellt, und
das Unbehagen, der beſtändige Begleiter eines ſchwachen Magens, iſt total verſchwunden.
Mein Arzt iſt mit dem fortgeſetzten Gebrauch der Chokolade ganz einverſtanden, und bin ich
überzeugt daß ſich bald mehrere Perſonen finden werden, die meinem Beiſpiel folgen.“

I Baron Eduard von Nettelhorſt, Majoratsherr auf Schlagunen.
Vor Fälſchung wird gewarnt

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager:
General Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 10585.

Jn Giebſchenstein Hr. L. Lehmann, „Saalsohlösschen“, UferStr. 2.
Herr Albert Mann.Jn Naumburg a/S. Her
G. I. Wehmer.Jn Nordhausen Herr

S

Leippigerſtr. 100, Ecke a. d. Ulrichskirche,C. W. enmmſIke,empfiehlt erg benſt
elegante SChwarze TWuche u. BBuckKSKins,
Cattune von Z. pr. Elle an,Rettzeuge, Inlets, Ginghams und Leinen

zu den billigſten Preiſen in guter Qualität.

à Elle von I an

15,000 Stück Tapeten, 1200 Stück Rouleaux
ſollen wegen gänzlicher Aufgabe des Tapetengeſchäfts unterm Einkaufspreis ſchleu
nigſt ausverkauft werdenX. 9 Große Ulrichsſtraße Nr. 9.

Proben nach außerhalb gratüs.
Die vinigten Photographie -Nahmen vee 8 r Reinicke, gr. Ulrichsſtraße 52.
Schmuckſachen in Holz, Stahl, Achat c. zu den billigſten Preiſen bei

H. Reinicke, gr. Ulrichsſtr. 52.
Damentaſchen in jeder Auswahl bei

I. Reinicke, gr. Ulrichsſtr. 52.
Geschbäfts-Verlegung.

Unſern werthen Kunden, ſowie einem hieſigen und aus wärtigen Publikum zeigen wir ganz
ergebenſt an, daß wir unſer Geſchäft vom Markt Nr. A von heute ab nach der

Leipziger-Strasse o. 2verlegt haben und bitten, uns auch das bisher geſchenkte Vertrauen hier übertragen zu wollen.

Halle, den. 2. März 1868. J. Leutgeb Oberwalder
aus Wyr0ol.

Zu dem am Montag den 9. d. Mts.
in Eisleben ſtattſindenden Pferdemarkt

treffe ich ſchon Sonnabend vorher mit
Se einem großen Transport guter däniſcher

Ackerpferde, ſowie eleganter Wagenpferde beim Gaſt
wirth Herrn Bremer in der Central alle
zum Verkauf ein. V. VonGentral- Halle zu Eisleben.Zum bevorſtehenden Reminiscere- Markt empfehle meinen auf das Comfortabelſte eingerichteten

Gasthof zur Central alIIe.
Am Montag den 9. März von Morgens 9 Uhr ab

grosse doppelchörige Concert Musik
im neu decorirten Saale. Speiſen a la Carte zu jeder Tageszeit. Mittags 1 Uhr Table d'höte.
Durch prompte und gute Bedienung bei billigſter Preisſtellng hoffe ich mir die dauernde Zufrie
denheit meiner werthen Gäſte zu erwerben.

Eisleben, im März 1868- G. Bremer.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,

Halle a/S. bei A. Mentze, Schmeerſtr. 86.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen,
à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in

in ganzen Fiſchen u. ausgeſchnitten,

e empfing und empfiehlt

Friſchen Silberlachhs

Friſche Goldbutten

e. Krarnm m.

Vcſtphäliſchen Schinken
Friſchen Weſtphäliſchen Pur

I pernickel

Aecht

J. Fran
Sonntag den 8. März zum ſechsten Male: Die

Montag den 9. März mit aufgehobenem Abon

Stadttheater in Halle.
Mottenburger, große Geſangspoſſe in
Akten und 6 Bildern von D. Kaliſch und
A. Weirauch, Muſik von Bial. Neueſtes
Repertoirſtück in Berlin, mit neuer Aus
ſtattung.

nement zum Beneſiz für Frau WMoſewius.
Gaſtſpiel von Frl. Buſe, erſte Soubrette am
Stadttheater in Leipzig: Nichte und
Tante, Luſtſpiel in 1 Akt von Görnen
s Lorle, oder: Ein Berliner im
Schwarzwalde, Schwank mit Geſang in
1 Akt von Wages. „'s Lorle“ Frl
Buſe. Zum erſten Male: Die ſchöne
Galathé, Burleske Oper in 1 Akt, Mut
von e v. Suppe. „„Ganymed Fräul
Buſe.
Freie Gemeinde in Hall.
Sonnabend den 7. März Abends S Uhr im

Saale des Herrn Land mann, gr. Brauhaus
gaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger Elßner
aus Guben.
,GÄGUTHO.OÖOS: n r—ee

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Mittag 2 Uhr wurde unſer liebes Kind,
Fritz Koch, durch Ueberfahren uns durch den
Tod entriſſen. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 5. März 1868.

Todes Anzeige.
Noch ſind die Wunden, welche uns der n

20. v. Mts. erfolgte Tod unſerer unvergeßlichen
Emmy ſchlug, nicht geheilt, ſo ſtehen wir ſchon
wieder an der Leiche unſeres innigſt geliebten
Kindes Rudolph welcher heute Nachmitta
3 Uhr an Folgen der Zahnkrämpfe entſchlien
Am 14, d. Mts. hätte er ſeinen 2. r

rauerlebt. Gott möge uns Kraft geben, unſer
riges Schickſal zu ertragen

Laucha a/U., den 4. März 1868.
Die ſehr tief gebeugten Eltern

G. Wirth, Zimmermeiſter und Frau
Kappſaamen,vorzügliche Sorte, in Diemitz Nr. 9. enpſeht ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

geb. Peter.



n eo. (Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)alen elde vor Anker lag, eine furchtbare Exploſion Statt die Deckluken,
e in Theil der Schanzkleidung und was ſich ſonſt auf dem Verdecke be
n Hnd, ward weit hinausgeſchleudert und das ganz Schiff ſtand ſofort
alen in hellen Flammen. Gleich nach der Exploſion erſchien ein Mann auf
v dein Verdecke, rannte durch die Flammen und ſtürzte ſich in die Schelde;
klee er ward herausgezogen, aber mit ſchweren Brandwunden; einige Minu

ten ſpäter erſchien der Capitän halb nackt mit brennenden Kleidern,
th. ürzte ſich gleichfalls kopfüber in den Fluß, wo er verſank und nicht
S wieder geſehen wurde. Die übrigen an Bord befin lichen Perſonen,
u wei Matroſen und die Frau des Capitäns, ſind im Schiffe verbrannt.
)en, Der einzige Gerettete, der Stiefſohn des Capitäns, befindet ſich nicht

außer Lebensgefahr An Rettung des Schiffes war nicht zu denken,
J es brannte durchaus und brennendes Petroleum floß rings umher auf

T xem Waſſer. Gegen 10 Uhr löſte ſich die Ankerkette und das Schiff
h trieb in den Strom, wo es dann auf eine Sandbank geſchleppt wurde
urch und ausbrannte. Es hatte 500 Fäſſer Petroleum an Bord und man
pfen, vermuthet, daß ſich im Raume bei geſchloſſenen Luken Gas entwickelt
in hat, welches durch irgend einen Zufall entzündet ward. Dies Iſt nun
r. ſchon der fünfte große Petroleumbrand in Antwerpen in einigen Jahren.
m Jn ven letzten Tagen traf ein königl. Preußiſcher Feldwebel in

Bern ein, welcher ein Zündnadelgewehr und eine Zünvnadelbüchſe mit
entſprechender Munition dem Bundesrathe als Geſchenk überbrachre,

ten, welche Waffen der Waffenſammlung im Bundes palais als noch fehlende

Exemplare dieſer Art eingereiht wurden.
Aus Berlin erzählt die „Poſt“ vom 3. Marz: Am Sonn

tag Nachmittags trug ſich auf dem Wege nach dem Geſundbrunnen in
I. der Brunnenſtraße folgenber komiſcher Vorfall zu: Ein Blinder, der
h ls Leiter einen Hund an einem Stricke neben ſich hatte, ſtand an

einem Baume und bettelte, als plötzlich ein Knabe vorberilte, raſch den
Strick mit einem Meſſer durchſchnitt und den Hund, einen wunder
ſchönen Pudel, an dem abgeſchnittenen Stricke fortzog Kaum war dies

jedoch geſchehen, als unſer Blinder, die Augen ſich ein wenig reibend,
aufſprang, dem Diebe nachlief, ihn mit ſeinem Stocke tüchtig durch
prlgelte, dann mit ſeinem Pudel zurückkehrte, den Strick zuſammen
knüpfte und in aller Ruhe wieder ſeine Rolle als Blinder aufnahm.“

Der hieſige amerikaniſche Geſandte,m. Brüſſſel, d. 3. März. iHr. Sandfort, iſt bereits ſeit mehreren Monaten in Newyork, wo der
Erfinder der Nähmaſchine, Hr. Grove, den er früher durch ein Dar

Die lehen in den Stand geſetzt, ſeine Erfindung auszubeuten, ihn zum
n 3 Univerſalerben ſeiner Millionen eingeſetzt hat. Herr Sandfort iſt übri

und gens ſchon außerdem ungeheuer reich und vielleicht der größte Ariſtokrat

leſtes der amerikaniſchen Diplomatie.Aus Aus Moskau, vom 22. Februar, wird geſchrieben Die Kla
gen über die Unzulänglichkeit der Transportmittel der Nicolgibahn neh

Abon men noch kein Ende. So neldet man der „Börſen Zeitung aus
vins. Moskau vom 21. d. M., daß die Getreideverſender nicht mehr wiſſen,
tte an was ſie anfangen ſollen. Es liegen 300,000 Kul Getreide zur Ver

und ſendung nach Petersburg und anderen Orten bereit, und es iſt keine
rnet Hoffnung, daſſelbe vor April over Mai zu verſenden. Dabei liegt das
r im Getreide wegen Mangels an Räumen zur Unterbringung unter freiem
ang in Himmel auf dem Schnee, allen Einwirkungen der Witterung Preis ge

Fil. geben. Die Händler müſſen ſich natürlich unter ſolg en Umſtänden auf
chöne große Verluſte gefaßt machen.Mut Die Ausgrabungen in Paläſtina, welche der engliſche
Frau Lieutenant Warren leitet, haben wieder wichtige Fortſchritte gemacht.

Zwei Briefe deſſelben melden von der Durchforſchung einer wahrſchein
KKch mit der alten Waſſerleitung in Jeruſalem in Verbindung ſtehenden

le Sqhlucht, von der Entdeckung eines gewölbten Ganges nach dem Thore
von Jaffa hin und noch andere Bauüberreſte. Die Schlucht befindet

hin ſich auf dem Hügelkamme nahe dem Dorfe Lifta (dem alten Newtoa),
iuhaud Zwei Meilen von Jeruſglem, iſt 155 Fuß tief und an der oberen Oeff
ßer nung ſo ſchmal, daß ein Menſch ſich nur mit Noth durchwinden kann,

erweitert ſich aber in der Tiefe bis zu 15 Fuß und darüber Warren
ſtieg auf drei mittelſt Stricken verbundenen Leitern hinab und fand, auf
dem Boden angelangt, einen Pfeiler aus rohen Steinen und das Ge

t. rippe eines Kindes. Aus den Wänden quoll Waſſer, welches durch
eine ſchmale Ritze abfloß, durch welche Warren ſich vergeblich durchzu
winden ſuchte, und die ſeiner Anſicht nach mit einer Oeffnung commu

z Kind mieirt, die in der Nahe des ruſſiſchen Geſandtſchaftsgebäudes entdeckt
ch den wurde. Der gewölbte Gang in der Nähe des Jaffathores iſt ungefähr

120 lang und beſteht aus Mauerwerk,
BVenutzt wurden. Außerdem wurden 2 Bogen
eine Treppenflucht bei Bir Ajub und ein gemauerter

zu welchem gut behauene Steine
von etwa 23“ Spannung,

Waſſerbehälter
entdeckt. Die Türken ſelbſt fördern die Ausgrabungen, bei denen man
allerdings nicht hoffen darf, wie in Pompejt oder Niniveh, zahlreiche

t n Kunſtgegenſtände, die dem häuslichen und öffentlichen Leben dienten zu
ein Kinden, aber jeder Spatenſtich in ben 60 hohen Schutt, auf dem Jeru
r ſalem ſteht, bietet wie Warren ſchreibt neue Mittel zur Erklä
r tn ung und Bewahrheitung von Ereigniſſen, die tief in die Cultur und
du l die Geſchichte der Menſchheit eingegriffen haben.

rn Meteorologiſche Beobachtungen.
5. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdenc 332,58 Par. L. 829,90 Par. L. 328,29 Par. L. 380,26 Par, L.
Dunſtdruck 3,11 Par. L. 3,23 Par. L. 2,91 Par. L. 3,08 Par. L.

Frau Rel. Feuchtigkeitß 96 pCt. 78 pCt. 89 pCt. 88 pCt.
Luftwarme s5,4 G. Rm. 8,3 G. Rm. 5,5 G. Rm. 6,4 G. Rm.

Beilage zu J 57 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Ball le, Sonnabend den 7. März 1868. B.

v

e
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S. 100. 4 815 G. do. v. 1866 v. 500 F. 5 e 106 G., v. 100
3

Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 5. März 3 Ellen 6 Zoll über 0.

kehr vyroz. Stieglitz und Prämien Anleihen begehrt. Jnlandiſche Prioritaten ohne

ä

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 5. März

Beobachtungszekt. Barometer. Temperatu AllgemStunde Ort Var. ein. Reaum. Wind Hijmmelsanficht

7 Mrgs. Königsberg 335,6 5,9 0 ſchwach. heiter
s e Berlin 333,6 274 W mäßig. z. trübe Reg./gſt. Vm. Schn./

ſpäter Regen.
Torgau 331,8 3,8 WV., mäßig. Regen, geſt. Rg

8 Haparanda (in
Schweden) 334,0 9,7 S., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 332,8 6,7 ruhig. wolkig.
Marktberichte.

e Gerſte

Lieferung
gekund. 100 Ctnur.
Preiſe eher zu Gunſten der Kaufer.

Breslau d. 5. Marz. Spiritus vr. 8000 yCt. Sralles 19 Br. 18
G. Weizen weißer 110—121 gelber 108--118 Roggen 90--94
Gerſte 61—72 Hafer 4246

Stettin, d. 5. März. Weizen 98--104, Frühj. 103-102 ben Roggen
78——80 bez. Frühj. 78 bez. u. Br., Mai Juni 78 Br. 77 bez. Rüböl 107

Spiritus 20, bez. Märzbez. März 19 G., April Mai 102, bez. u. Br.
20 Br. Frühj. 20 G.Hamburg, d. 5 März. Weizen und Roggen loeo ohne Kaufluſt auf Ter
mine ſehr matt. Roggen ab auswarts flau. Weizen pr. Marz 5400 Pfd. Netto
180 Baneothaler Br. 179 G. vr. März April 178 Br. 177 G., vr. Frühj. 177
Br., 1769 G. Roggen vr. März 5000 Pfd. Brutto 139 Br. 138 G. vr. Marz
April 137 Br., 186 G. pr Frühj. 1369 Br. 136 G. Hafer feſt. Rüböl
ruhig loco 239, pr. Mai 287, pr. Ock. 24 Seirltus ohne Kaufluſt.
Regenwetter.

London d. 5. März. Aus New-Pork vom 4. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 407
Bonds de 1832 110 do de 1885 1087 do. de 1904 101 Baumwolle 25.

Liverpool, d. 5. Marz. Baumwolle 20 000 Ballen Umſatz. Steigend. New
Orleans 10 Georgia 9 fair Dhollerah 89, middling fair Dhollerah 8
good middling Dhollerah 8 Bengal 7 good fgir Beugal 7 New fair Oom
ra 82) Pernam 10 Egyptiſche 11, ſchwimmende Orleans 10.

Petroleum. 4. März.) Stettin: Loco 6. 20 Bremen: Raffinirt
Standard White 55 Antwerven: Hauſſe. Weiße Tyve loco 43
44 bz. 44 Bf., pr. März 48 pr. April 43 pr. September 48. Auf Lie
ferung ganz geſchäftslos.

Zucker. Paris G. März) t. RunkelrübenZucker pr. compt. 55. 50.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 5. März Ahends am Unterpegel 8 Fuß
Zoll am 6. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß oll.
a rran der Saale bei Bernburg am 5. Maärz Morgens 9 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 5. Maärz am neuen Pegel 13 Fuß

Schifffahrtsnachrichten.
Am 4. Marz paſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Helſe, Gollin u. Krabe, leer v. Magdeburg nach dem Parforee
hauſe Wiehbach, Guano, v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts: Arnold, bearbeitete Steine, v. Nebra n. Berlin. Franz
leer, v. Bernburg n. Bernburg. W. Göhre, Weizen v. Cönnern u. Hamburg.
S n Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Schlüter, Bruchſteine, v. Gröna
n. Hagelberg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 5. Marz. Da aus Wien beſſere Courſe und beruhigtere

Haltung gemeldet wurde (die Erhöhung der Couponſteuer ſoll, nach dortigen Depe
ſchen nur 3 pCt. betragen) ſo war auch die hieſige Fonds und Aetienbö-ſe beſſer
geſtimmt. Das Geſchäft war ſehr belebt in Franzoſen und Lombarden erſtere auch
ſtark ſteigend; eben ſo wurden öſterrelchlſche Fonds Italiener und Amerikaner in
ſteigender Richtung gehandelt, Jtaliener und 1860er Looſe waren auch belebt. Auch
Eiſenbahnen waren heute angenehmer Rheiniſche, Mainzer CoſelOderberger,
BergiſchMärkiſche und Oberſchleſiſche gnimiet; Maſtrichter und Markiſch Poſener
wurden in Poſten gehandelt. Ruſſiſche Fonds waren behauptet bei geringem Ver

v

Leben ruſſiſche feſt und mehrfach höher öſterreichiſche etwas belebter als in der
Lehzten Zeit. Preußlſche Fonds im Ganzen feſt neue pro Anleihe belebt, eben
ſo Pfandbriefe. Deutſche Anleihen feſter Wechſel feſt bei geringem Verkehr.
Sehr belebt und ſtark ſteigend waren Preußiſche Bank Antheile. Rudolfsbahn
71 Brief. Schluß feſt.Leipziger Börſe vom 5. Marz. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u, 500 a 309 8477, G. do. v. 1855 v. 100 8 78 S. d9. v. 1847 v.

do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 4 e

v 1067/, G.



Beri er Fonds und Geld C vnrs. Berliner Börſe vom 5. r 1868.

Fonds e S J re crief. Geeld. Heſſ. Pr.Sch Brief. Geld.reiwilllge Anleihe cheine a 40 54 Zf. Brief Geld een r e e 3 e ußiſche In e 1857 n S e e Sbls, 94 ſch e 3 d r n 825,do. von 1856 r e o e e 3 175 Pr. u Anth./Cert: S

W n e eJ e nie W ehrender u uo. von 1850 u. 1852 4 s r I Fur, undvon 1853 e en e e Se e ne ehe dog. re e Pfandbriefe. Schleſtſche. 31 dere v oPrta e ihr 8831 Kur und Neumärkiſcheſs 761 r Preußiſche ee e e e e do do. neue e e n Wefphaliſche m a2 1115 eſtpreußiſche 17 Sch e 91 e 9riedrichsd'or. V Silber agr aPergel 90
vuſsd er e n e rin 469 G Thü Div.66./Div. 67do. pr. Stück z bz Silber per Zollpfünd 29. 25 G e ehe junge m iv.67.) 3f.Goldene bz See 90 z o r Src r 5. 21 b Lemde kleine e v ſehrerhaſs 18 n F7ſerr Banknoten 885 bz arſchau Wiener a 60 S. R. d 570 Bvllars n n Se e antenee vom 5. März. t s58et Sfenbahn Eiann Vettern e den e 19 ahnen 8ich W am ürs vnat 3 143 bzAitona Kieler 9 bö 290 s Tage 2151 bn s bz gut e 2 Monat 25 l hSee e Wege e onat 2 iSeritShei e en i. Br. A. eo Stamm Frioritits 5 7 Augsbur üdd 2 Monat 4 871S amburg Lit. 9 e bz u G ne M. h 2 Monat 3 v G
Se n n Mein u coe G eipzig o h 2 Monat 3 56. 28 GDu Stettin s en u G do. 100 Sir 8 Tage 4 995 G5 hmiſche Weſtbahn e e bz Petersburg 100 S 2 Monat 4 99 e GSe Schweidn öreiuig o (14 r 8 do. 100 e 3 Wochen 7 93 bzAen Bee San S ren hein e et en oecdus e Thlr. Gold 8 Sag e u eredt an 8tamm d ori itats 4 be a bz u G Anbalt Deſſauiſche Landesbant S n Div.67. Zf.

en re enGolin do. Stamm Priorititz S e Drannſchweiger Se et s ze en de e e bz Bremer Bank o SBreſ ShafenBexbach e Zu 25, B See Ereditbank n bz j.rkiſch So wer e r v e i 8Maſdeber en 5 5 8515 bz do. ettelbank S 4 855 bzist 14 167 B Deſſauer Creditbankendet endo. i B. 201 bzMainzLu e l 88 Geraer Bank 2 424 mehr b.e 128 be u G e Kriggthant l tel eſſch Markt m duneretſhe e de le 8VNiederſchleſiſ n 4 88 G Lnigsberger Privatbank 55 bHerdbahn, Heſſt e Lelpe ger EtedteAnſtalt. e i la 6e

d n. 5. bs gpatrank S eOeſter e 43 1631 Meininger Creditbank 492 Gehe hSt S b e bz DOeſterreichiſ e Crediteinſta alt. l t s eRechte Oder ufer Bahn am Prisr 5 5 73 v r e en t ank 5./ F 3 82 Aut etw b

VRheiniſche Sinn er e e nbz u G rKen Mat Peibrititi e See SrcthekenVerfcherungNahebahn e S tt eThüringiſche Lit. A. b hein ſche San r et ber 133 V Se n Bank e eausländiſche r -Prioritaten. F. eContinent. Gas Geſellſch. zuDeſſan un e h v

Anchenſoüſeidorf In em. s EofelOderberz Wihar.) g hen ene I. u. U. 4 2 eAachen Rafriche en u 72 B r dw t an. 6 Ruſſiſche vom ePrioeititen Galiz Carl Lrdw r do oskoRjäſan 586 GBerh ſhMartiſche ne n e Lember e e S do. n 579I Se ln a 94 6 a urg Bald An 96 v bs W Kursk Kiew h
v. äat o. II. Em. 4 958 elezGriaſtdo 3 o e z 77 B d Wittenb. Stanim o 8 n nern n

Eert 41 92 bz e eeſchleßtg Markiſche 872 6 do. emiſonv v S i 9077 z d conb u. U. Ser. 1 879, 6 do. III. Emiſſion Sde Daſſeld erie 4 i 89 bz d conv. III. Serie 486 B e eonvertirt.de raten S Niederſchie Sei eSereeS ehe t e Se e t o 7 e Se e8 4 97Se Anhalt 4 on W t 5 3 777 8 Warſchütn Sereerelee 5 u kl. 73,
a te e een en 6 n e S hosBerlin -pe dan d m. Oeſte A 92 G eſterrelchiſche Metallifues 5 50 Gmr u r viſch hen ihe 3 265 bz u G S e 57 b3. 3 258 G e von 1854 4 (64erlin Stettin h l v g. un 3 216 bz u B do. SreditLooſe v. 1858 76 9h e er n r J Wennde ruhen 88 bz u G d. ne vo n do. Looſe von 1864 646 b edo. IV. Em. e 8 Oſtpreu v. neue pro 1876 6 80 bz do. Silb. Anl. von 1864 5 64 B

c e e genreslSchweid.Freib. Lä t5. 2 Rheiniſche S Anleihe 9 765ChlnCr n t d Engliſch 59 Anleihe 84r e do. von Staat garantirt 78 B do. do. 30 Anleihe 52 G
en A. 98 B do. III. Em. v. 1858 u. 186 77 do. d oW Epiſon e S e e e de e e ez u /4d ge 4 85 o. o. von 1864. e do. do. do. EEugl. St. 5 36 Gn m u s wech va vie e 4 e e u e e vS 21 92 B 5 5 86 BIo; (4 83 Em. 92 Peamen nie e 5 5men Kuhrertéctſedge S en etdo. do Ser. 81 bz. Valientiſche 5 h Anleihe 5 455 bö p. ult.Anertt h Alehe e. So b. prhttts ehe



ach ungen.

erkauf.

de sörige, im Hypothekenbuche von Halle
so Band 50 No. 1831 eingetragene Grundſtück:
88 „die Salpeterhütte, ein Wohnhaus Pferde
82 And. Kuhſtall, Siedehaus Werkſchuppen,

Schauffelplatz, Garten und Wieſe, jetzt haupt

ſächlich zu ei
eingerichtet

ätzt aufabgeſchätt aun 10 Fr,
olge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
iſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 7. Juli 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis Gerichtsrath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
(us den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha

Schützengaſſe Nr. 10b

zuf

Reg

ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden

thalte nach unbekannten GläuDie dem Aufen
biger, nämlich

H Frau Profeſſo
geb. Wach

r Schweigger, Earoline
in Suhl, modo deren Erben,

2) der Oekonom Friedrich Schnitzker und
der Rentier Friedrich Schnitzker
hier, modo deſſen Erben,

3) der Rentier Friedrich Wilhelm Rei-
chardt hier und deſſen Ehefrau Johan-
ne Friederike geborene Stephan hier,

H der Briefträger Heinrich Auguſt Sei-
del hier, modo deſſen Erben,

5) der Oekonom Andreas Krieg hier, modo
deſſen Erben,

werden hierzu öffentlich vorgeladen.
Halle a/S., den 4. Decbr. 18672.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Ueber den Nachlaß des am 20. März 1867 zu
Friedeburg verſtorbenen Commiſſtonair Karl
Schöllner zu Friedeburg iſt das erb
ſchaftliche Liquidationsverfahren eröffnet worden.
Es werden vaher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläu
biger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche
an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, bis zum 15. April d. J.
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein
reicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben und
ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen
an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen wer
den, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur
an Dasjenige halten können, was nach vollſtän
diger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten
Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit Aus
ſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers ge
zogenen Nutzungen, übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präkluſtonserkenntniſſes
findet nach Verhandlung der Sache in der auf

den 25. April d. J. Mittags 12 Uhr
in unſerm Audienzzimmer Nr. 16 anberaumten

J öffentlichen Sitzung ſtatt.
Eisleben, den 22. Februar 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Edictalladung.
Zu dem überſchuldeten Vermögen des Gärt

ners und Hausbeſitzers Max Schleif hier iſt
der Concurs eröffnet und Amtswegen

Donnerstag den 3. September I868
zum peremtoriſchen Liquidationstermin und

Freitag den II. September 1868
zur Eröffnung des Präckuſtodekretes anberaumt
worden. Es werden daher alle Diefenigen, welche

M irgend einen Anſpruch an jenes Vermögen zu
haben vermeinen, unter Hinweiſung auf die bei
dem Stadtgericht in Altenburg, dem Stadt

Juſtizamt II. in Gera

b

e

J gericht in Erfurt,
und an Amtsſtelle hier aushängenden Edictalien

J andurch geladen,
am erſtgedachten Tage Vormittags 10 Uhr
an Amtsſtelle perſönlich oder durch einen aus

nem Kunſt und Handelsgarten

2

wird in wöchentlichen oder käglichen Lieferungen
geſucht und Offerte

irten un
erſcheinen

n vorher bei 10 Thaler Strafe zu
ungen bei Ver

daß ſie ſonſt
z anzuzeigenden Ford

meidung Rechtsnachtheil
mit denſelben von der vorhandenen Concurs

anzubringen und zu beſcheinigen, auch, wo

lingens von Güteverſuchen aber einen hieſigen
Sachwalter zur Annahme von Ladungen und
zu ihrer weiteren Vertretung zu bevollmächti
gen, über die liquidirten Forderungen mit dem
Güter und Streitvertreter, ſowie unter ſich
zu verfahren und ſeiner Zeit der Ertheilung
eines Locations und Distributionsbeſcheides
gewärtig zu ſein.

Eiſenberg, am 11. Februar 1868.
Herzoglich Sächſ. Gerichtsamt daſ.

Dr. Heſſe.
Rathskeller Verpachtung.

Die hieſige Rathskeller- Wirthſchaft ſoll auf
die zwölf Jahre von Michaelis d. J. bis dahin
1880 auf

Montag den 23. März er.
Vormittags 10 Uhr

in unſerm Büreau meiſtbietend verpachtet werden.
Wir laden darauf Reflektirende dazu mit dem

Bemerken ein, daß die Bedingungen ſchon vor
dem Termine bei uns eingeſehen, auch gegen
Einſendung von 7 in Abſchrift mitgetheilt
werden können.

Löbejün, den 19. Febr. 1868.
Der Magiſtrat.

Submiſſion.
Die mit Einſchluß der Materialien auf 2809

Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. veranſchlagten Rüſtungs
arbeiten zum Bau des Thurmes der hieſigen
Stadtkirche St. Maximi ſollen im Wege der
Submiſſton verdungen werden. Unternehmer
werden erſucht, ihre Submiſſions Offerten bis
zum 13. d. Mts. ſchriftlich und verſiegelt bei
uns einzureichen. Die eingegangenen Offerten
ſollen am 13. März d. J. Mittags um 11 Uhr
in Gegenwart der etwa erſchienenen Submitten
ten in unſerem Stadtſekretariate eröffnet werden.

Die Zeichnung des Baugerüſtes, den Koſten
anſchlag und die Bedingungen liegen in unſerem
Stadtſekretariate öffentlich aus und können da
ſelbſt täglich, mit Ausſchluß der Sonntage, ein
geſehen werden.

Merſeburg, am 3. März 1868.
Der Magiſtrat.

Verkaufs Anzeige.
Ein unmittelbar vor hieſiger Stadt belegenes

größeres Etabliſſement von circa 5* Morgen
Areal, auf welchem ſich ein zweiſtöckiges, halb
maſſives Wohnhaus mit Angebäude, Stallge
bäude, Fabrikgebäude, ſowie ein großer Mate
rialienſchuppen befindet und wovon das älteſte
Gebäude erſt vor circa 15 Jahren neu erbaut
iſt, ſoll wegen vorgerückten Alters des Beſitzers
aus freier Hand verkauft werden.

Jm Fabrikgebäude werden Sägemaſchinen
aller Art mit Dampf betrieben und Bautiſchler
Arbeiten gefertigt. Zwiſchen dem Wohnhauſe
und Fabrikgebäude befindet ſich ein großer Holz
lager und Zimmerplatz nebſt Obſtgarten.

Das Etabliſſement, in welchem bisher das
Zimmergeſchäft betrieben worden, eignet ſich zu
jeder beliebigen großen, gewerblichen Anlage, da
nachbarliche Grenzen nicht ſtörend einwirken;
es kann auch eine Theilung des Srundſtücks,
welches 2 Brunnen enthält, ſtattfinden.

Rähere Auskunft ertheilt auf portofreie An
fragen der Unterzeichnete, auch kann auf Verlan
gen der Situationsplan des Etabliſſements mit
getheilt werden.
Nordhauſen, den 4. März 1868.

Der Rechtsanwalt und Notar
Kropff.

e

z

7

mindeſtens

maſſe ausgeſchloſſen und der Rechtswohlthat
der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand
für verluſtig werden erachtet werden gehörig

möglich, ſich zu vergleichen, im Fall des Miß

Verſteigerung
eines ſtädtiſchen Oekonvmiegutes.
Das von dem Hrn. Roßhändler Traugott

Müller hier nachgelaſſene ſtädtiſche Oekono
miegut, welches 20 Acker 128 O Ruthen Al
tenb. Maaß a. 52 Preuß. Morgen Areal
umfaßt, ſoll

Mittwoch den II. März d. J.
Vormittags 9 Uhr

in dem hieſigen Schießhauſe an den Meiſtbieten
den verſteigert werden.

Jch lade daher Erſtehungsluſtige hierzu unter
dem Bemerken ein, daß die ſämmtlichen Grund
ſtücke in der Nähe der hieſigen Stadt liegen und
in dem vorzüglichſten Stande ſind, ſowie daß
ich ermächtigt bin, auch ſchon vor dem Termine
einen Kauf abzuſchließen.

Eiſenberg, am 20. Febr. 1868.
Ernſt Greß, Notar.

Die Reparatur Arbeiten an dem den Kratze
ſchen Erben gehörigen Wohnhauſe, nebſt Scheune
und Stallgebäude, veranſchlagt auf circa 150

ſollen Montag den 16. März Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe zu Trebitz a/S. unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen an

den Mindeſtfordernden verlicirt werden.
Trebitz, den 4. März 1868.

E. Rehbaum.
Die den Kratze ſchen Erben gehörigen Grund

ſtücke, beſtehend in einem Wohnhaus (worin eine
Bäckerei eingerichtet iſt und bis jetzt vortheilhaft
betrieben wurde), einer Scheune, einem Stall
gebäude und einem Garten beim Hauſe, ſowie
die dazu gehörigen Kabeln und Wieſe, ſollen
Montag den 16. März Nachmittags 3 Uhr im
Gaſthofe zu Trebitz a/S. auf die 3 hinterein
anderfolgenden Jahre vom 1. April 1868 bis
dahin 1871 unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen im Einzelnen an den
Beſtbietenden verpachtet werden.

Trebitz, den 4. März 1868.
C. Rehbaum.

Gaſthofs Verkauf.
Ein ohnweit Bitterfeld, in einem ſehr

wohlhabenden Dorfe, an freguenter Straße ge
legener, in gutem baulichen Zuſtande ſich befin
dender Gaſthof mit Tanzſaal, überbauter Kegel
bahn großem Garten, ſoll mit lebendem und
todtem Jnventarium und nach Belieben des Käu
fers mit od. ohne 50 Mrg. gutem Weizenboden,
wegen eingetretenen Todesfalls baldmöglichſt ver
kauft werden. Nähere Auskunft ertheilt auf
portofreie Anfragen der Auctionator Schmidt
in Bitterfeld.

Badeverpachtung.
Ein in unmittelbarer Nähe einer mittleren

Stadt Norddeutſchlands belegenes, confortable
eingerichtetes römiſchJriſches Bad iſt
wegen Todes des Beſitzers zu verpachten.
Zur Uebernahme würde ein Capital von 1200
bis 1400 erforderlich ſein. Nur zahlungs
fähige Reflectanten wollen ſich franco wenden
an X. P. 334. per Adr. Hrn. Haasen-
sten G Vogler, Berlin.

Hausverkauf.
Mein zu Köckern bei Brehna unter Nr. 25

belegenes Wohnhaus mit drei Stuben, Keller
und ſonſtigem Zubehör, paſſend für einen Stell
macher, Maurer oder Zimmermann da ſeibige
noch nicht im Orte ſind, beabſichtige ich zu
verkaufen und habe dazu einen Termin auf
Dienstag den 10. März Vormittags um
10 Uhr bei mir angeſetzt. Die Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Köckern, den 2. März 1868.
Gaſtwirth Frenkel.

Ein zuverläſſiger Hofverwalter,
unverheirathet, in geſetztem Alter und mit gu

ten Zeugniſſetr, wird zum 1. April auf dem Rit
tergute Groß Weißandt bei Radegaſt geſucht.
Meldungen nebſt Zeugnißabſchriften per Poſt

Gute Stückenbutter (zum Wiederverkauf)

n unter L. 14. an das Jn
2 in Berlin erbeten.tell.-Compt. Kurſte.

franco erbeten.

H. Goldberg's Lott.-Comt.Prß. Looſe Monbijoupl. 12 in Berlin.

Billige Schüler-Penſionen weiſt gra-
tüs nach Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.



Zur Ausführung der auf der St

Gotha an den Wochentagen einzuſehen, auch

verſehen, bis ſpäteſtens zu dem

in dem oben bezeichneten Büreau anſtehenden
mine wird die Eröffnung der eingegangenen
mittenten erfolgen.

Gotha, den 28. Februar 1868.

Gotha-Leinefelder Eiſenbahn.
recke von Gotha bis Langenſalza im Bahn

körper vorkommenden Kunſtbauten ſollen drei Looſe und zwar:
ein Loos mit ca. 1254 Schachtruthen Mauerwerk,

2) ein Loos mit ca. 2119 Schachtruthen Mauerwerk,
3) ein Loos mit ca. 3027 Schachtruthen Mauerwerk

im Wege des öffentlichen Submiſſionsverfahrens an qualificirte Unternehmer verdungen werden.
Die Pläne, Anſchläge und Submiſſtons Bedingungen ſind im Abtheilungs Büreau zu

Unterzeichneten auf portofreies Anſuchen koſtenfrei mitgetheilt.
Die verſiegelten Offerten ſind, mit der Aufſchrift

„Offerte zur Uebernahme von Kunſtbauten zum Bau der GothaLeinefelder Bahn“

am 23. März dieſes Jahres Vormittags II Ubr
Termine portofrei einzureichen.

Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub

werden die Submiſſions Bedingungen von dem

Jn dieſem Ter

Der Abtheilungs- Baumeiſter
Wätzeck.

Für Pferd
von dem unterzeichneten Comité für circa 40,0

vor Notar und Zeugen am 1. April ſtatt.
Diejenigen auswärtigen Theilnehmer,

tariat beziehen, erhalten ſogleich nach der

größeren Anzahl Looſe erhalten entſprechenden
und recommandirt gewünſcht wird, ſo beliebe

Beſtellung einzuſenden.

Bei dem am 30. und 31. März und 1. April dahier ſtattfindenden Pferdemarkt werden

61 der ſchönſten Reit und Wagenpferde,
vier, zwei und einſpännige Equipagen nebſt completen
Geſchirren, ſowie ſonſtige Reit- und Fahrrequiſiten,

zur Verlooſung kommen ſobald 40,000 Looſe vergriffen ſind.

welche ihre Looſe direkt durch das unterzeichnete Secre
Ziehung mittelſt Telegramm Kenntniß, wenn ihnen ein

größerer Gewinn zugefallen iſt, jedoch ohne Verantwortlichkeit des Comité's.

Den Beſtellungen auf Looſe à Thlr. 1 fl. 1. 45 kr. iſt der Betrag beizufügen,
genaue und deutliche Adreſſe, und ſind ſolche franco zu richten an

Das Secretariat des Landwirthſchaftl. Vereins in Frankfurt a. M.

eliebhaber.
00 Thäler

10 vollſtändige

Die Verlooſung findet öffentlich

Uebernehmer einer

Falls die Zuſendung der Looſe franco
Franco Marken bei der

Rabatt.
man die hiezu nöthigen

ſowie die

Mein Lager von Waſelglas halte bei Bedarf beſtens empfoblen.

G. Kohlig
Leipzigerſtraße 92.

avannma- Cigarren
in feinſten Qualitäten, abgelagert und zu ermäßigten Preiſen bei

W. R. W. Kersten, Brüderſtraße Nr. 15.

er n
Pumpenklappen c. c.
Percha und beſtem Kernleder.

Rinde C W n Alter Mankt 5,
empfehlen den Herren Fabrikbeſitzern ihr ſtets aſſortirtes Lager von

Gatte eroeha- V uuren,als Platten, Schlänche mit und ohne Einlagen, Schnüre, Verdichtungsringe,
wie auch Treibrieme von Gummi Gutta-

Preisliſten ſtehen gratis zu Dienſten.

Samen- Oferte.
Deutſche Luzerne, Kopfklee, Läm

merklee, Gelbklee, Esparſette, Thi
mothee und Raygras, ſowie alle Sorten
Futterrüberkerne empfiehlt in keimfähiger

Waare Albert Kuhnt in Eisleben.
Balker Guano und Superphos-

phat halte ſtets auf Lager.Albert Kuhnt.
Gute Saamen wicken Ferkauft
C. I. Barth, Leipzigerstr. 40.

Luftkiſſen, Eisbeutel, Urinhalter,
Gummiſtrümpfe, Leibbinden u. ſ. w.
in beſter Qualität zu billigen Preiſen empfiehlt

Fr. Baumgartel, Hallgaſſe 2.
Gaſthofs- Verkauf.

Ein frequenter Gaſthof mit großem Tanzſaal
und überbauter Kegelbahn nebſt Felſenkeller iſt
ſofort oder zum 1. April d. J. mit 1500
Anzahlung zu übernehmen. Näheres hierüber er
theilt Fr. Reinicke in Als leben a/S.
Ein j. Mädchen vom Lande, welches die
Wirthſchaft gelernt, ſucht eine p. Stelle in einer
Wirthſchaft oder in einem Laden, auch als
Stütze der Hausfrau. Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Königsſtr. 26 iſt eine neu eingerichtete herr
ſchaftl. Wohnung, beſt. aus 7 Zimmern, einem
Salon, gr. Entree, Küche c. ſofort zu vermie
hen u. zu beziehen. Näheres daſ Tr.

Obstbaäume.
Die Weissenfelser Kreisbaum-

schule offerirt in kräftigen geſunden Exem
plaren

Hochſtämmige Apfel Birnen, Pflau
men und Kirſchen.

Zwergſtämme zu Pyramiden und Spalier
von Apfel, Birnen Pflaumen, Kir-
ſchen, Pfirſich und Aprikoſen.

Ferner Stachelbeeren, Johannis-
beeren, Erdbeeren, Himbeeren, Wall-
nüſſe, Lambertsnüſſe und Weinreben.

Hochſtämmige und wurzelechte Rosen.,
Speeielles Sorten Verzeichniß ſteht

auf Verlangen gratis und franco zu Dienſten.
Weißenfels (Prov. Sachſen),

im Februar 1868.
Mecheter,

Obergärtner.

Weinſtöcke zum Anbau.
Mehrere 1000 Stück Weinfechſer verſchie

dener Sorten werden in jeder gewünſchten Stück
zahl und Sorten (mit guten Wurzeln) verkauft.

Karl Groſſe in Almrich
bei Naumburg a/S.

Ein anſtändiges Mädchen von außerhalb,
welches die feine Wäſche, Plätten und Nähen
gründlich verſteht und Zeugniſſe ihrer Brauch
barkeit aufzuweiſen hat, wird als Stubenmäd-
chen geſucht. Zu erfragen bei Ed. Stückrath

Bruſt MahzSyrup.
Als bewährtes Mittel gegen Katarrh, Ver S
ſSleimung, Huſten, Grippe, Blutſpeien, Beſpre
Stickhuſten, worüber rauſende der gün e
ſtigſten Zeugniſſe von Aerzten vorliegen, Mittag
à Flaſche 15 Sgr. halbe Flaſche s S. an
bei R. einioire, gr. üleichsſtr 2 an

Nach
machte
beſuch

den H

SDr. Richter Electromotorif

ZahnHalsbänder,
um Kindern das Zahnen zu erleichtern, der P

à Stück 10 Sgr. i dem v
bei Reinicke gr. Ulrichsſtr. s2 erſte

Baror

e KämnBleifröhren, Walzbleſ, Löth- Ceren2ümm zur Waſſerleitung bei Sag
Ernst Voigt 4Herrn A. Spethmantt in Schleswig natür

Nach Gebrauch einer Flaſche Voorhoof. ſen W

geest, oder e diplorParterzengungstincknr, rn
bin ich zu der Ueberzeugung gelangt, daß die dance
Wirkung eine ganz außerordentliche iſt, indem ſehr 9
dieſelbe in unglaublich kurzer Zeit einen voll Iſolir
ſtändigen Vart bei mir erzeugt hat. europ

Pee z in Holſtein, den 20. März 1867. Koloſ
H. Bartels, den 9

W Dieſen Voorhof-geest à l. 12 S ine
I

Fl. 8 Sgr. empfehlen nungHelmbold G Co. in Salle. nziet
Für Zuckerfabriken.

den
Alte Rohzuckerfäſſer, in beſtem füllbaren Z. beſug

ſtande, offerirt für nächſte Campagne in große Regie

Poſten Eduard Frenkel ben.
in Halle a/S.

7 für dWeissenfelser Kohlensteine im v
von unſerer Grube Nr. 425 bei Gerſtewitz, verſch
von großem Format und garz vorzüglicher würd
Heizkraft, empfehlen wir zu 4 pr. will es w

die ſi
aufge
bleibe

gen
ebenf

ßigen
ſinni
ähnli
in S
werd

ab Platz ab Lowry, bei Abnahme größerer Po

ſten noch billiger. eKohlen Niederlage vor Diemitz.
Stange G Zeising.

Aufträge erbitten uns per Poſt oder duth
Herrn Th. Giſentranut am Markt.

e Gegen Zahnschmerz
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Apo
theker Bergmannis Zahn wolle
a. Paris à Hülſe 2 A. Hentze Schmeerſtt

Das ſo beliebte
Geſundheits- Kochgeſchir

iſt ieder in reicher Auswahl zu billigen

Preiſen vorräthig bei kunOtto Liüm«e, egr. Ulrichsſtraße Nr. Se

e 8 derLackirte Eimer
r. einvon Zink und verzinntem Eiſenblech billigſt n

e Otto im I«e. e
Mi cheimer von ſtarken

Milchkannen Eirieh
Mi chſatten und verzinnt

billigſt e Otto Lüge
gr. Ulrichsſtraße Nr.

Blaſebälge bei Langes Söhne

in der Exp. d. Ztg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Frische Saamenwicken bei
C. Potzelt Sohn.



Pvrite Brilage zu 57 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 7. März 1868.
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nkel

m vorigen Jahre verfaßt iſt. Sie war

würdigen Ergebniß der Raub
es werden Schmähungen gegen
die ſich bei uns gar nicht wiedergeben laſſen.

kundet und ſich ohne auf die Verdrießlichkeit des Generals Napier

I Kehmigt. Entgegen dem „Peſther Lloyd“ bringt die „Wiener Abend
S e eine Darlegung des Vorgehens ver Regierung in der Concordats

I frage.

Z.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. März. Der König hatte geſtern Morgens eine

Beſprechung mit dem Prinz Admiral Adalbert, welcher ſich verabſchiedete
m heute Mittag zu der Beiſetzungsfeierlichkeit nach München abreiſt.
mittags 1 Uhr erſchien der Prinz Napoleon, welcher zuvor im Hötel
Koyal den Beſuch des Kronprinzen empfangen hatte, im Königlichen
hala Wagen zur Begrüßung des Königs und der Königin im Palais.

Nach einer Conferenz mit dem Miniſter Präſidenten Grafen Bismarck
achte der König dem Prinzen Napoleon im Hötel Royal einen Gegen

heſuch und beglückwünſchte dann mit den übrigen hoven Herrſchaften
den Herzog Wilhelm von Mecklenburg Schwerin zur Geburtstagsfeier.
Um 5 Uhr fand beim König Tafel von 36 Gedecken ſtatt. An der
elben nahmen auch Theil der Kronprinz, die Prinzen Carl und Albrecht,

er Prinz Napoleon nebſt Gefolge der Herzog von Sagan und außer
dem waren geladen der Franzöſiſche Botſchafter nebſt Gemahlin der
erſte Secretair Lefebvre de Béhaine und der Militair Bevollmächtigte
Baron v. Stoffel, der Miniſter Präſident Graf Bismarck, der Oberſt
Kammerer Graf Redern, der Hausminiſter v. Schleinitz, der Ober
Ceremonienmeiſter Graf Stillfried, der Gouverneur Graf Walderſee, die

Generale v. Moltke, Graf Goltz c.
Die Conjecturen über die Reiſe des Prinzen Napoleon dauern
natürlich fort, ihr Name iſt bereits Legion. Jn gutunterrichteten Krei
ſen Wiens will man wiſſen, daß der Vetter des Kaiſers allerdings einen
diplomatiſchen Auftrag habe, der Auftraggeber aber ſei Niemand anders
als der Prinz Napoleon in eigener Perſon. Der Prinz habe ſich als
ſreiwilliger Oiplomat auf die Reiſe begeben. So wird der „Correſpon
dance du NordEſt“ aus Wien kerichtet, und dieſe Anſicht hat etwas
ſehr Plauſtbles. Die Lieblingsidee des Prinzen iſt die vollkommene
Jſolirung Rußlands und Herbeiführung einer Vereinigung aller anderen
europäiſchen Mächte, um dem weiteren Fortſchreiten des moskowitiſchen
Koloſſes einen Damm entgegenzuſetzen. Der Prinz ſoll höheren Orts
den Wunſch ausgeſprochen haben, perſönlich dem König von Preußen
eine Anſicht über dieſe Angelegenheit darzulegen, und zugleich der Hoff

nung Ausdruck verliehen haben, Preußen von der ruſſiſchen Allianz ab
zuziehen. Die Realiſation dieſes Wunſches ſchien keine Unzuträglichkei
ten mit ſich zu führen, und es ſoll daher dem Piinzen freigeſtellt wor

n ſein, den preußiſchen Hof und andere deutſche Hauptſtädte zu
uchen, ohne jedoch autoriſtet zu ſein, im Namen der franzöſiſchen

Regierung zu ſprechen, etwas zu verſprechen ober an die Hand zu ge
en. Daraufhin iſt der Prinz abgereiſt.

Aus der in Kurheſſen insgeheim verbreiteten Flugſchrift, welche
für die Herſtellung des Kurfürſten agitirt, geht hervor, daß ſie ſchon

alſo vorbereitet, um der hanno
verſchen Demonſtration zu ſekundiren. Es wird darin von „dem fluch

und ZündnadelPolitik“ geſprochen und
den König von Preußen ausgeſtoßen,

Die Getreuen werden
der heſſiſchen Farbe und dem großen Vaterlande treu zu

unſern Kurfürſten haben weder Drohungen noch Verlockun
dann werden die Kurheſſen aufgefordert,

„Harret der Stunde, denn ſie kommt
Selbſtſtändigkeit, unſerer verfaſſungsmä

werden konnte
Jn Bezug auf das erwähnte Teſtament des Herzogs von Braun

ſchweig bemerkt die „Ztg. f. N.“, in Braunſchweig vermuthe man,
Herzog Wilhelm habe die öſterreichiſche Krone zum Erben ſeines Pri

vatvermözens eingeſetzt.
Die preußiſchen Offiziere in Abeſſinien haben, wie der „A. A.

Z.“ aus Trieſt geſchrieben wird, eine energiſche Entſchiedenheit beur

und Gefahr, das engliſche La
Höhen von Tigre nach Axum

ſie nach Debra Tabor,

Rückſicht zu nehmen auf eigene Fauſt
ger bei Seite liegen laſſend, über die
M (der Hauptſtadt von Tigre) begeben, von wo
der Reſidenz des Königs Theodor, zu gehen gedenken. Dieſes entſchloſ

ſene und konſequente Vorgehen ſagt der Correſpondent, iſt einerſeits
in charakteriſtiſcher Zug des preutziſchen Weſens, andererſeits ein Be

weis, daß man in Serlin die Wichtigkeit der abeſſiniſchen Expedition
und ihrer Folgen nicht verkennt und bei dieſer Miſſion mehr im Auge
hat, als gewöhnliche militäriſche Beobachtungen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 5. März. In der heutigen Sitzung des Abgeordne

tenhauſes wurde die Berathung über die Aufhebung des Wuchergeſetzes
begonnen. Greuter erklärte ſich dagegen Schindler und Freiherr von
Beuſt dafür. H. 1 des Geſetzentwurfs, welcher die Aufhebung der Zins
beſchränkungen enthält, wurde angenommen. Die Ungariſche Dele-

gation hat die Anträge des Ausſchuſſes bezüglich des Finanzbudgets ge

Danach habe Rom eine präciſe Angabe der Concordatsbeſtim
mungen verlangt, deren Beſeitigung von Oeſterreich beanſprucht werde.

Freiherr v. Beuſt habe hierauf dem Oeſterreich ſchen Botſchafter in Rom

ſandt, mit der Weiſung, daſſelbe dem Cardinal Antonelli zur Prüfung
vorzulegen.Paris, d. 5. März. Jn der heutigen Sitzung des geſetzgebenden
Körpers wurde die Berathung des Preßgeſetzes fortgeſetzt. Sämmtliche
Amendements, welche eine Herabſetzung des Zeitungsſtempels beantrag
ten, werden nacheinander abgelehnt und Artikel 3 in der neuen von
der Commiſſion beſchloſſenen Faſſung angenommen.

London, d. 5. März. Jn der heutigen Sitzung des Oberhauſes
erklärte der LordSiegelbewahrer, Graf Malmesbury, das nunmehr voll
ſtändig conſtituirte Miniſterium Disraeli werde dieſelbe Politik befolgem,
wie das Cabinet Derby bis zu dem Momente, als der Premier reſignirte.
Das Werk der Wahlreform ſolle durch Ausdehnung derſelben auf Schott
land und Jrland zur Vollendung gelangen. Es werde ferner ein Geſetz
entwurf über die Verbeſſerung des Volke ſchulweſens eingebracht werden,
auch werde die Regierung ernſtlich darauf bedacht ſein, den in Jrland
beſtehenden Uebelſtänden Abhülfe zu verſchaffen. Jm Unterhauſe ſprach
ſich Disraeli in Ausdrücken der größten Hochachtung über die Verdienſte
des Grafen Derby aus und ſagte, daß er ſelbſt bei der Annahme ſeiner
Stellung als Chef des Cabinets ſowohl auf die Sympathie der großen
Partei der Conſervativen als auch auf ein unparteiiſches Entgegenkommen
Seitens des Unterhauſes gerechnet habe. Dem Auslande gegenüber
würde er eine Politik des Friedens befolgen, jedoch nicht des Friedens
um jeden Preis. Der Friede könne nicht durch eine Politik der Jſolirt
heit, ſondern nur durch eine hochherzige und für die Jntereſſen der an
deren Nationen rückſichtsvolle Politik geſtchert werden. Seine Politik
im Jnnern werde wahrhaft liberal ſein. Er hoffe binnen Kurzem Ge
legenheit zu haben, ſich über die in Betreff Jrlands zu befolgende Po
litik auszuſprechen.

Der Voranſchlag des Budgets iſt denBukareſt d. 4. März.
Kammern vorgelegt worden. Danach betragen die Staatseinnahmen
205 Millionen, die Ausgaben 203 Millionen.

Washington d. 5. März. Der Senat conſtituirte ſich als
Gerichtshof zur Unterſuchung der gegen den Präſidenten Johnſon erho
benen Anklage. Der Oberrichter Chaſe führt den Vorßtz. t

Aus dem hieſigen Vereinsleben.
Jn der Generalverſammlung des Verſchönerungs- Verein s, welche am

2. d. Mts. unter Vorſitz des Hrn. Rechtsanwalts Fiebiger abgehalten wurde, er
e Hr. Dr. Müller Bericht über die Thätigkeit des Vorſtandes im vergangenen

eſchäftsjahre.Vir entnehmett aus dieſem Berichte, daß dieſe Thätigkeit mehr im Vorbereiten,
Erhalten und Nachbeſſern als im Ausführen neuer Verſchönerungs Anlagen beſtanden
hat, obwohl die Parkirung des Saalthals durch die begonnene Bepflanzung des
Höhenzugs hinter dem Dorfe Cröllwitz einen erheblichen Schritt weiter ge
fördert wurde. Beträchtliche Ausgaben für Tilgung der Paſſiva des Schwa
nenvereins, namentlich aber die Anſammlung der Geldmittel für die in dieſem
Jahre auszuführende Brücke nach der W ürfelwieſe bedingten eine gewiſſe Be
ſchränkung der Ausgabe. So iſt es denn gekommen, daß der Verein im vergangenen
Jahre weniger in die Augen Fallendes geleiſtet hat. Mit beſonderer Anerkennung
wurden die Mittheilungen über die innere Thätigkeit, über die Verhandlungen mit den
Behötden und über Erweiterung der beſtehenden Anlagen zur Durchführung des allge
meinen Verſchönerungsplanes aufgenommen. Nach allen Seiten manifeſtirte ſich ein
aufmerkſames und energiſches Streben, mit den gegebenen Mitteln die Zwecke des
Vereines zu erreichen. Die Verſammlung begleitete dieſe Mittheilung überall mit
ihrem Beifalle. Wir ſtimmen mit voller Ueberzeugung dem Worte eines Redners zu,
daß die einmal erwachte Erkenntniß des Rechten und Wahren in einer ſo intelligentken
Bevölkerung wie die unſrige, nicht ohne Frucht bleiben könne, daß der in unſerm Halle
lebende patriotiſche Sinn nicht ablaſſen werde, die außerordentlichen Vortheile der Lage
in dem hier ſo ſchönen Saalthale zu benutzen um den Plan des Vereins eine Pro
menade zu ſchaffen, die aus jeder Hauptſtraße der Stadt bis nach Trotha hin auf
Parkwegen führen werde, zur Wirklichkeit zu machen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 7. Marz:

Kirchliche Anzeigen.
Domkirche: Nm. 4 Vorbereitung zur geademiſchen Abendmahlsfeier.

Zu Peumarkt Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Freie Gemeinde: Ab. 8 im Saale des Hrn. Landmann große Brauhausg. 9/

Vortrag von Prediger Elßner aus Guben.
Schwurgericht: Vm. 9 1) Der Handarbeiter Tetzner hier ſchwerer Diebſtahl

im wiederholten Ruckfalle. 4 Zeugen. Vertheidiger R.A. Schlieckmann.
2) Der Handarbeiter Hoffmann und deſſen Ehefrau von hier ſchwerer Dieb
ſahl im wiederholten Rückfalle reſp. Theilnahme daran. 5 Zeugen. Verthei
diger: R.A. Schlieckmann und Gocking.

Univerſitäts- Bibliothek: Nm. 2—4 (f. Stud.).
Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bie Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 21-5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Sorfenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Naturforſchende Geſellſchaft Ab. 6——8 in der „„Reſidenz“.
Polytechniſcher Verein: Ab. T 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe!!.
Handwerkerbildungsverein Ab. 7 10 große Wärkerſtraße 21.STbüring. Bezirksverein deutſch. Jngenieure: Ab. 72 i. Hotel Stadt Hamburg.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe.
Gärtner Verein: Ab. 8 GeneralVerſamm ung u. Stiftungsfeſt kl. Sandberg 1.
Hrcheſtermuſtkverein: Ab. 71 im Kronprinzen.
Halliſche Liedertafel Ab. 8 10 Uebungsſtunde auf dem Jägerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Pargadies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Baäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. März.

Die Herrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Alvensleben a. NeuGattersKronprinz.
ein vom Miniſterrathe genehmigtes Expoſe des Cultusminiſters zuge leben u. v. Kroſigk a. Poplitz. Hr. Dirig. Krauſchitz g. Bork. Hr. Fabrik.



Krauſchitz g. Ebersbach. Die Hrrn. Kaufl. Ruütgers g. Niederau, Hoffmann
a. Cöln, Leſſer a. Hamburg Tellmann a. Erfurt.

Stadt TZürich.
Brotterode.

lein a. Jeng.
Goldner King. Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Nurnberg, Ehrhardt a. Bautzen,

Lauterbach g. Görlitz, Baumann a. Prag, Walter a. Leipzig
Hr. Dr. phil. Kaiſer a. Karlsruhe.Control. Schmidt g. Wuärzburg.

Jng. Schüller a. Hannover.
Goldner Löwe.

Stadt Haxn burg

a. Freiberg.

Mente's Hötel.
ßenfels.

Stuttgart
Kag a. Kaſſel.

Die Hrrn. Kaufl. Rütgers a. Gräfrath, Stern a. Berlin,
Rabe u. Heinemann a. Magdeburg Müller a. Braunſchweig Kurſchner a.

Die Hrrnu. Fabrik. Bieler a. Oſterwieck, Brettſchnelder a. Berlin
u. Morsbach a. Elberfeld. Hr. Notar Rentſch a. Dresden. Hr. Situd. Döter

Hr. Amtm. Bandel a. Schackſtedt.
u. Hr. Techn. Krauſe a. Chemnitz. Hr. Direct. Hilder m. Frau a. Muünchen.
Die Hrrn. Kaufl. Monaſch u. Herzheim a. Berlin Peters a. Dresden Mö
bius u. Opprenheim a. Leirzig, Richter g. Hamburg, Hedrich a. Weida, Holle
a. Halberſtadt, Kampfe a. Württemberg Elbe a. Mannheim.

Hr. Graf SolmRoßla a. Roßla.
HagkeSchilfa u. v. Elberitz, Kloſterſchül. a. Roßleben.
Sturm a. Nordhauſen u. Overweg a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ.
ſtedt. Hr. Oekon.Jnſp. Panſe a. Weißenſchirmbach.

Die Hrrn Kaufl. Bittong a. Libourne, Böneke a. Hannover,
Juſt u. Sanders a. Elberfeld, Marx a. Berlin Kropff a. Nordhauſen Ja
cobſon u. Harms g. Bremen Oppermann a Frankfurt a/ M.

Die Hrrn. Fabrik. Freund a. Berlin u. Kaeferſtein g. Wei
Hr. Privat. Burkhardt a. Sangerhauſen

mann a. Dresden, Dormicker a. Berlin Hopf a. Frankfurt a M., Joſenham a.
ein a. Jeßnitz Philippſon a. Magdeburg. Hr. Buchhdlr.

Kayſer a. Gummerſta
Russischer HoC. Hr. BahnInſp. Hammerſtein g. Mainz. Die Hrrn.Landsberg a. Hamburg ndt, Hahn a. Braunſchwelg,

Hr. OSteuer
Hr.

0Hr. Bucht Man 3 P Staatsſchuldſcheine
Amerik. Anleihe 75

Die Hern. Baron von
Die Hrrn. Fabrik.

Hoch a. All
Hr. Jng. Gerſtenhöfer

Mainz-Ludwigshafen 128.

Shuüringer 133

Mat Juni 77
Rüböl. Loco 10
Spiritus. TDendenz: feſt.

Kuündigung

Die Hrrn. Kaufl. Herr

Berliner Fonds Börſe.
Jnlandiſche Fonds. 59 Pr. Staats Anleihe 103 a
Ausländiſche Fonds.

Eiſenbahn Stamm-Actäen.
136 BerlinAnhalt 2072.. BerlinGörlitz 79/.. Berlin Potsdam 191
Stettin 1362,. BreslauSchweidnitz 1197/,, CölnMinden 136 CoſelOderbe
Wecklenburger 77. Magdeburg Halberſtadt 1767 Magdeburg Leipziger

Franzoſen 150. Deſterr. Lombarden 100,. Rechte Oderufer 73/,. Rheiniſche ihn

Banken. HypothekenCertificate 101. Preuß. Hyp. Ackien 1071

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. Dendenz: ſchwankend. Loco 78

Frühjahr 10/,.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rheng

6. März 1868.

Tendenz: feſt, mäßig belebt.
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Loco 19 Marz April 19 u. April Mai 20

Hekannkmachungen.
Subhaſtations-Patent.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Baron Moritz Alexander
Friedrich Franz von Wittken zugehö
rige sub No. 1 des HausHypothekenbuchs von
Naundorf verzeichnete Richtergut nebſt Zube
hör unter Berückſichtigung der darauf haftenden
Abgaben auf

18,128 27 10
gerichtlich abgeſchätt, wovon auf:

das urſprüngliche Richtergut, 11,680. 18
8*und auf die ſpäter als Pertinenz zugeſchriebenen

Wandeläcker:
das Planſtück No. 35 am Jeſſener Wege in

Naundorfer Flur von 52 Morg. 163
Ruthen, 3174 10

das Planſtück No. 67 an der Prettiner Straße
in Labruner Flur von 30 Morg. 151
Ruthen, 1233 16 S

den Eichenhaideplan No. XV und XVI in
Annaburger Flur von 28 Morg. 25 [DRu-
then, 1138 26 8

und
die in der Annaburger Haide am Tafelwege

in Annaburger Flur belegene Wieſe von
36 Moerg. 11 DRuthen, 901 15
10

zu rechnen ſind,
haſtation

am 25. Septbr. I868
Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft
werden.

Die Taxe und die neueſten Hypothekenſcheine
ſind in unſerm Büreau einzuſehen.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Prettin, den 20. Febr. 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

ſollen in nothwendiger Sub

Bekanntmachung.
Angeblich in dem Hofe des Goaſtwirths Trä

ger hier wurden heute einige Thaler gefunden
und bei uns abgegeben. Der ſich legitimirende
Eigenthümer kann dieſelben in Empfang nehmen.

Paſſendorf, den 5. März 1868.
Die Polizeiverwaltung.

Guts- Verkauf.
Ein ſchönes Erblehngericht in einer der beſten

Gegend Sachſens, nahe der Bahn und wehrerer
Städte, mit ganz neuen maſſiven Gebäuden,
ſchönem Herrenhaus c. ſoll, da der Beſitzer
nicht dort wohnt, baldigſt verkauft werden. Daſ
ſelbe hat ca. 200 Acker (ca. 420 Magd. Morg.)
ſehr ſichern Boden, Brennerei u. große Ziegelei.
Preis 48,000 Anzahl. 15 18, 000

Das Nähere durch Rentmeiſter Br. Seifert

Nutzholz- Verkauf.
Dienstag den 17. März Vormitt. 10 Uhr,

ſollen in dem Forſtreviere der Stadt Sanger
hauſen, Schlag Steinberg I

ca. 367 Stück Eichen mit 2441 Cubf., für
Wagenbauer und theils zu Ei
ſenbahnſchwellen geeignet,
Rothbuchen mit 130 CEbf.,

Birken mit 15 Cbf.,
Aspen mit 38 Cbf.,
Leiterbäume,
Karrenbäume,

S ſſen,
11 Schock Reife II., III. u. IV. Sorte,

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen in der Gemeindeſchenke zu Wet-
telrode öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Kaufgelder können nach dem Termine gezahlt
werden.

Wettelrode, den 3. März 1868.
Der Förſter Hödler.

Große Auction.
Wegen Aufgabe der von mir im hieſigen

Rathskeller betriebenen Gaſt u. SpeiſeWirth
ſchaft ſoll

von Mittwoch den 25. März d. J.
von früh S Uhr ab und folgende
Tage im hieſigen Rathhausſgale

das zur Gaſtwirthſchaft gehörige Mobiliar, be
ſtehend

in einer Anzahl großer und kleiner Tiſche,
Stühle, Sophas, Speiſetafeln, ca. 30 Stück
neuen Rohr und Brettbänken, Spiegeln,
Bildern und Wanduhren, Kleider-, Geſchirr
und anderen Schränken, verſchiedenen Bett
ſtellen, Tafel und Tiſchtüchern, ſowie Ser
vietten zu mindeſtens 260 Couverten, ebenſo
viel Meſſer, Gabeln und Eßlöffel, einer gro
ßen Anzahl tiefen und flachen Tellern, Sup
penterrinen, Aſſtetten, Saucieren und Bra
tenſchüſſeln, einem großen eiſernen, vergolde
ten und noch neuem Sarmigen Kronleuchter,
ſowie zweien dergl. doppelarmigen, einem al
ten 4armigen Leuchter, ca. 50 Stück Wand,
Tafel und Tiſchleuchtern, einer Anzahl gro
ßer und kleiner Hänge- und Stell-Lampen,
Rouleaux, Gardinen, 3 Stück Zeltplanen,
worunter eine gegen 40 Fuß groß, einigen
Spielen Kegel mit 25 Stück Bockholzkugeln,
ferner eine große Partie beſchlagene und un

V

e e v

D O J De

beſchlagene Bierſeidel, Wein, Grog u. an

Eine der prachtvollſten Herrſchaften in Weſt
falen, beſtehend aus fünf zuſammen liegenden
Gütern, 6560 Morgen Areal, ſoll für 800,000
verkauft werden. F. Schiller in Erfurt

Jn der Provinz Sachſen ſuche ich ein Gut
im Werthe von ca. 150,000 zu kaufen.

F. Schiller in Erfurt.

Nahe bei Weißenfels und Lützen ſoll eine
Ziegelei für 6000 verkauft, event. für 300 7
verpachtet werden.

F. Schiller in Erfurt.

Vortheilhafter Ritterguts Verkauf.
Das Gut liegt zwiſchen Eilenburg nd

Torgau, enthält etwas über 700 Morgen Fib
der und Wieſen und ſoll mit Jnventar und
Vorräthen für 65,000 Thlr. mit nur
kauft und übergeben werden durch

S. Wiedicke in Delitzſch

62,000 Thaler
ſind gegen ganz gute Hypotheken in Poſten niunter 5000 Brne
(nicht auf Häuſer und Fabriken) auszuleihen,
und erbittet man ſich Offerten unter 62
portofrei durch Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Für ein Materialwaaren- Geſchäft
wird pr. 1. April ein junger Commis, flotte
Verkäufer, geſucht. Adreſſen unter

A. B. poste restante Naumburg a

Jm Verlag von H. N. Sauerländer in
Aarau erſchien ſoeben
Methodiſch-praktiſche Anleitung

zu Deutſchen Stilübungen.
vrei Theilen. Von H. Herzog. Rit
einen Vorwort vom Hru. Erziehungsdirektot
A. Keller.

Zwette verbeſſerte und vermehrte Auflage
I. Theil. Für die untern Klaſſen der Volks

ſchule. (Erſtes bis viertes Schuljahr,) gr. 8.
geh. Preis: 10 Ngr.

II. Theil. Für die mittlern Klaſſen der Volks
ſchule. (Fünftes und ſechstes Schuljahr.)
gr. 8. geh. Preis: 14 Ngr.

III. Theil. Für obere Klaſſen der Volkeſchule,
dere Gläſer, ca. 400 Stück Wein- u. Bier
flaſchen, das noch in verſchiedenen Sorten
vorhandene Rhein und LandweinFlaſchen
lager, ſowie Spiritusſen, Küchen und ande

„„res Geräthe, und dergl. mehr,
öffentlich und meiſtbietend gegen ſofortige Be
zahlung in Preuß. Courant und unter den im
Termine näher bekannt zu machenden Bedin-
gungen verkauft werden.

Mücheln, im März 1868.
F. E. Martint, Rathskellerwirth.

Die in Nr. 37 u. 38 dieſer Zeitung ausge

und für Real-, Secundar-, Bezirks und

Jeder Theil iſt einzeln zu haben.
Dieſe zweite verbeſſerte und vermehrte Aus

gabe des obgenannten Buches erſcheint nun nach vlelſeſ
tig ausgeſprochenen Wünſchen in dret abgeſonderten
ſelbſtſtändigen Dheilen, um deren Anſchaffung und
Gebrauch den Lehrern ſowie auch die Einführung in
einzelnen Klaſſen der genannten Schulen zu erleichtern.

In ſeinem „Paädagogiſchen Jahresbericht“
führt Luüben die erſte Ausgabe dieſes Buches als eine

welcher ſachkundige Bemerkungen gebührende Berückſich
ſchriebene Correctorſtelle iſt beſetzt. Dies

in Königsbrück bei Dresden. den zahlreichen Herren Bewerbern zur Nachricht
tigung gefunden haben
noch vollſtändiger verdienen

12,000 Thlr. Anzahlung ſofort ver

auf Land und Bauergüter

Bürgerſchulen gr. 8. geh. Preis 21 R

der bedeutendſten Erſcheinungen des Jahres an und em
pſtehlt es nachdrücklich allen ſtrebſamen Lehrern
Die vorliegende zweite verbeſſerte Auflage, in

wird die frühere Anerkennung
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Magdeburg
Jm Norddeutſchen

der Klaſſe II. V. befördert.
Magdeburg, den 3. März 1868.

Linſen in Wagenladungs Quantitäten bis zum 30. September d. J. z

-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn.
Verbands Verkebre werden Getreide, Erbſen, Bohnen und

u den Sätzen

Directorium.

Dem Herrn Wilhelm Richard

ſein Le dder, der rechtliche Anſprüche an jene
und ſpäteſtens bis zum 29. Mai a.
die Annullirung

Hanemann in Schafſtädt iſt die von der Lebens
und Penſions Verſicherungs Geſellſchaft „Janus“ in Hamburg unterm 1. Octeber 1855 auf

ben ausgeſtellte Polſce No. 5954 über 109 Pr. Ect. verloren gegangen Und wird Je
Police zu haben vermeint, hiermit aufgefordert, ſolche ſofort
c. bei der unterzeichneten Direction geltend zu machen, da

der genannten Police beantragt worden iſt.
Hamburg, im Februar 1868.

Die Direction
der Lebens und PenſtonsVerſicherungs- Geſellſchaft „Janus“.

Mieth. Aug. W. Schmidt.

freundliche Aufnahme und liebevolle

im Fensé on fäönr denen
vom achten Jahre an, welche die hieſige höhere Töchterſchule beſuchen wollen,

Behandlung. Die Schularbeiten ſowohl als auch weib
ſche Arbeiten werden ſorgfältig überwacht, auch iſt den Kindern Gelegenheit geboten, das Fran
sſiſche gründlich zu erlernen, dMarthe iſt. Die Wohnung in

Nahere Auskunft ertheilen
in Gera, ſowie Herr Dr.
zu erfragen in der Wohnung der

Gera, den 26. Februar 1868.

23, große Ulrichsſtraße 23, eine Treppe hoch,

im Ausverkauf.
Am heutigen Tage wurde mir ein Poſten Corſetts und 3

ausgezeichnet ſitzend, zum ſchleunigen billigen Verkauf übergeben die 27 u. 1
Heu worauf ich meine werthen Kunden gefälligſt aufmerkſam
das richtige Pfund alſo 5 Viertel, nur 1 auch iſt die gute

Baum wollene Unterhoſen für Männer und Kin
auch wieder eine Partie Perlbeſätze ſpottbillig.

koſten für 12 u. 17
M mache. Gute Strickgarne,
engliſche Baumwolle wieder angekommen.

er, Gummigürtel 1 m das Stück
ute doppelte Schnürbänder à Gros 15 u. 17

da eine Franzöſin im Hauſe und die Umgangsſprache ſelbſt die
der WVorſtadt mit einem Garten iſt geſund und ſchön gelegen.

freundlichſt die Herren Direktor Lorey und Hofprediger Lang
Becker-Laurich in Ronneburg. Die Bedingungen ſind

Schweſtern Bretschneider,
Enzian Nr. 5.

Mieder, gut gearbeitet und

Kleine Kinderſtrümpfe 6 Paar
Hr. und noch tauſend andere Artikel zu ſehr billigen Preiſen.

Nur 23, große Ulrichsſtraße 23, eine Treppe hoch.

W NRöother Thurm 10. Gl. ASSIRSaIRER, rother Thurm 10.
E. Eine große Sendung von E. Herrnhuter Leinen à Elle Su. H
S Die neueſten und waſchechteſten Franzöſtſchen und Eilenvburger Kattune,

s brt. à 3 u. 3
S Eine große Partie „Blandruck ſehr breit, à Elle 4 v

Bettbarchent, die beſte Qualität in dlau à Elle A. empfing ſoeben wieder.

S Die troffen
ſo ſchnell vergriffenen Kleiderſtoſfe ſind wieder in großer Auswahl einge

E. ſchönſte Muſter à Robe nur 29 G

Ausverkauf von M. A. Brrr rdlt.
Um mit dem kleinen Reſt meines Leinen Waaren -Lagers bis zum

1. April vollſtändig zu räumen, habe die Preiſe nochmals ſehr herabgeſetzt.
Außerdem empfehle noch eine größere Auswahl baumwollene und halbw. Ho

engliſch Leder, Hoſenmancheſter, leinene Hoſendrells, We-
Piqué, Seide u. Halbwolle, ſchwarze u.

tücher, wollene Halstücher u. Umſchlagetüches,
bamtücher, Gardinenmulls, Kleidermulls, Futterzeuge, ſchwarze Or

leans, div. Kleiderzeuge, halbw. Menbeldamaſte, Meubeldrells, Cor
ſettdrells, wei u. blauſtrf. Arbeitshemden, ord. Frauen u. Kin
derhemden c. zu außerordentlich billigen Preiſen.

ſenzeuge,
ſten in buntſeidene Herren

Cattuntücher, Ging-

M. A. urkhareckt.
Geſ chäſtsAufgabe.

Anderer Unternehmung wegen gebe ich mein Geſchäft den 1. October auf und will daher
mein WaarenLager zu bedeutend herabgeſetzten, jedoch feſten Preiſen räumen. Mein Lager von
Tuch, Buckskin, Kleiderſtoffen, Frühjahrs-Mänteln, Umſchlag und Hals
tüchern, ſowie vielen andern Artikeln iſt noch vollſtändig aſſortirt und bietet zu vortheilhaf
ten Einkäufen Gelegenheit.

Querfurt, den 1. März 1868. Bernhard Wocdl.
Firma: Friedrich G Wod.

Geſuch.
Eine gebildete junge Dame Paſtorstochter

vom Lande, die in allen weibl. Handarbeiten
geübt und in der Küche nicht unerfahren iſt,
ſucht eine Stelle zur Unterſtützung der Haus
frau in einer gebildeten chriſtlich geſinnten Fa
milie. Nähere Auskunft ertheilt Herr Paſtor

J Aurbach in Creisfeld bei Eisleben.

Eine perfekte Köchin findet pr. 1. April mit
60 Gehalt u. 10 Weihnachten Kngage
ment durch C. A. Hoffmann I. Ulrichsſtr.

Nr. 26.

Frankfurter Apfelwein zur Kur,
die Flaſche 2 in Ankern und Eimern
villiger.

Türkiſche Pflaumen, groß und ſüß,
12 W für 1

Böhmiſche Pflaumen, ſüß u. fleiſchig,
15 W für 1

Echt VBaierſchen Malzzucker in gla
ſigen Platten und Bonbons.

Beſtes Culmbacher Bier, 20 Flaſchen
für 1 bei Carl Brodkorb.

Eine Amme wird geſucht Riemeyer-
ſtraße Nr. 7.

offerirt

So

Anzeige.
Alle Zahlungen, welche an das Geſchäft des

verſtorbenen Uhrmacher Gentzſch reſp. deſſen
Erben zu leiſten ſind, nehme ich bis zum 31. cr.
entgegen nach welcher Zeit die Einziehung der
Beträge dem Gericht übergeben wird.

Etwaige Forderungen an genanntes Geſchäft
wolle man bis zu demſelben Termine bei mir
ebenfalls einreichen.

Halle, den 6. März 1868.
F. E. Keil,früher: Gebr. Eppner e Comp.

Neun Häuſer Nr. 5.

Pensfon.
Zwei bis drei junge Mädchen, deren Eltern

geſonnen ſind, ſie die hieſige Töchterſchule be
ſuchen zu laſſen, können bei mir zu Oſtern d. J.
Aufnahme und Unterricht im Franzöſiſchen,
Engliſchen, in der Muſik u. in weiblichen Ar
beiten finden. Auch nehme ich, wie ſchon ge

ſchehen, junge Mädchen nach ihrer Confirmation
an, um deren weitere Ausbildung fortzuſetzen,

wozu ich mich durch meine vieljährige Erfahrung
als Erzieherin befähigt zu glauben fühle.

Alles Nähere iſt entweder ſchriftlich oder
mündlich zu erfahren bei

Pauline verwittw. Poenisch
geb. Schälting.

Golden's Garten, Zeitz
eRob. M. Sloman's

putet-schife,
durch ihre raschen und glücklichen Reisen
seit Jahren berühmt, werden expedirt:

von Hamburg direct
nach New Work und Quebec am l.

und 15. jeden Monats.
Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren

Agenten und auf frankirte Briefe

Donati e Co.
concessionirte Expedienten in Hamburg.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat als Gürt
ler und Neuſilberarbeiter zu lernen, kann bei
mir noch in die Lehre treten zum 1. April d. J.
L. Petzold, Gürtlermeiſter u. Neuſilberarbeiter,

kleine Ulrichsſtraße Nr. 1.

Kuhhbirten- Gefuch!
Auf einem gr. Rittergute in der Nähe von

Halle wird zum 1. April d. J. ein mit guten
ätteſten verſehener Kuhhirt bei ſehr vortheilhaf
ten Bedingungen geſucht. Zu erfragen beim
Hausknecht im „rothen Roß“, Leipzigerſtraße.

e Eine g. Amme v. Lande, 9 W. geſtillt, ſ. Stelle
z

durch Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.
Landwirthſchafterinnen geſ. Alters, in ff. Küche

perfekt, weiſt 1. April nach Frau Binneweiß.

Die beſten und friſcheſten Malzbonbons
von bekannter Güte gegen Huſten nur bei

E. L. Helm.
Gebackene Pflaumen, groß u. ſüß, à

1 n 9 mit Zucker eingekochte Preißels
beeren empfiehlt beſtens E. L. Helm.

Aetznatron 100 à 3 9bei größerem Quantum billiger, empfiehlt
E. L. Helm gr. Steinſtraße.

„Ziüthern
mit 30 Saiten und Schulen zum Seibſt-

erlernen, à 6, S u. 13 DThaler Baarſen
I dung oder Poſtnachnahme.

Xaver Thumhart,
ik. in München.

Friſcher KalkFreitag den 13. März in der Ziegelei bei Sen

newitz. C. Haedicke.
Für Kalkbrenner.

Eine ſehr günſtig gelegene Kalkbrennerei iſt
unter vortheilhaften Bedingungen zu verpachten

und ſofort zu übernehmen. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Zig.



Frühjahrs und Sommer ener veueſter Form ind
elegant gearbeitet, von 10 Thlr. an, in großer Auswahl.

L. Riüchiter's Milüal.
Schwarze War ch Röcele,

Antig und nach Maafs. a

Große Ulr

Oonſfranancden- Am
elegante I mann Ganrreler o zu billigen Preiſen fer-

T

ichs ſtraße 8.
c Der Bruſt Syrup“) des Herrn G. A. W. Maver in Breslau iſt bei Katarrhen der z
Athmungsorgane (des Kehlkopfes, der Luftröhre und ihrer Aeſte) und dem oft damit ver

bundenen Reiz und Kitzelhuſten in dieſen Theilen ein gutes Linderungsmittel, was ſelbſt

Eiſerne Bettſtellen,
eignes Fabrikat, bei Ed. Ohrlepp, Schloſſer
Meiſter, gr. Brauhausgaſſe Nr. 29.auch bei veralteten, hartnäckigen Katarrhen noch gute Dienſte leiſtet. Aber auch Perſo

wen wie Steinmetzger und Bildhauer, Bäcker und Müller, Stubenmaler, Maurer u. dgl.
mehr, deren Geſchäfte es mit ſich bringen, daß ſie viele fremdartige, die Reſpirationsorgane
nachtheilig berührende Stoffe, wie feinen Staub u. ſ. w. einathmen müſſen, wodurch über
kurz oder lang in den genannten Organen krankhafte Erſcheinungen entſtehen können, auch

h ſolche werden den Mayer'ſchen Bruſt Syrup, rechtzeitig angewendet bei Beobachtung des
nöthigen Regimes, mit Nutzen gebrauchen.

Oſchats Königreich Sachſen), 2. April 1863. Med. Dr. C. Gerſtäcker,
I. S.) praktiſcher Arzt und Gerichtswundarzt.

Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik von G. A
W. Mayer in Breslau, ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen vrämiirt von de
Jury der Pariſer Weltausſtellung 1867, iſt nur allein ächt vorräthig in alle a/S. be

A. entze, Schmeerſtraße 36.

n SeWer wirklich etwas Schönes und Preiswürdiges
in den neueſten Kleiderſtoſſen kaufen will, bemühe
ſich gefälligſt nur

in die Schnitt und Modewaaren- Handlung von
n

Große Ulrichsſtraße 1, im Hauſe der Herren Hampke Comp.

Corsettsempfing die neueſten Vagons und empfiehlt ſolche nur von guten Stoffen gefertigt zu
villigen Preiſen S. v. laberkern, gr. Ulrichsſtraße 56.

I Das Filz- und Jeidenhnt-Fager von Dmil Pranbe
D. ſt mit allen Neuheiten ausgeſtattet und empfehle ſolche zu den billig
S ſen Preiſen. Die neueſten Fagons in Mützen und Shlipſen,

ſowie Handſchuh und Hoſenträger empfehle ich beſtens.
Filz, Seiden- und Strohhüte werden gewaſchen, gefärbt

und moderniſirt.Emil Pranke, große Ulrichs u. Steinſtraßen Ecke.
W Gummiſchuhe reyarirt am Dauerhafteſten und Billigſten Wolff Rathhausgaſſe 4.

r GeſchäftsVerlegung.Meinen geehrten Herrſchaften und Geſchäftsfreunden mache ich hiermit bekannt, daß
ich Anfangs nächſter Woche mein Gles ch t aus dem Thürmchen nach meinem

III unter's Rathhaus verlegen werde. Sage für das mir in ſo reichem Maße
vis jetzt geſchenkte Vertrauen meinen wärmſten Dank und bitte mir doſſelbe auch in meinem
neuen Local bewahren zu wollen ich werde Alles aufbieten, meine werthen Kunden zufrieden zu ſtellen.

Gleichzeitig habe ich meinem Geſchäft eine comſfortable Weinstube
veigefügt und ewpfehle dieſe zur fleißigen Benutzung. Hochachtungsvoll

O. etDelicatessenhändler.

e

aer vie unser Geschätt von Hon-
Traunerstag den 5. bis Mittwoch den II. März C. geschlos-

Frendel G H. Sohn Gröb-ig.S.

Friſchen Silberlachs,
Extrafriſchen Seedorſch a yſd. 2 Sgr.

Grüne Heringe à Pfd. 6 Pf. bei
O. FRitler.

Bucklinge und Kieler Sprotten

empfing C. Müller.

Zur Annahme
ſowie zum Modernifiren empfiehlt ſich

Char. Schreiber Wwe.
Alsleben a/S. den 7. März 1868.

hammel ſtehen zum Verkauf bei
Neumann in Baasdorf bei Cöthen.

von Strohhüten zur Berliner Wäſche und Bleiche,

Fünf Stück fette Ochſen u. 44 Stück Maſt

Leipzigerſtraße Nr. 7 iſt zum J. April d.
eine Wohnung für 125 zu beziehen bei

Gebrüder RKeil,
1 freundliche Wohnung v. 2—-3 St. 2-3

K., Küche und ſämmtl. Zubehör zu vermiethen,
pr. 1. April e. zu beziehen

große Brauhausgaſſe Nr. 19,
Einem geehrten hieſtzen und auswärtigen M

blikum die ergebenſte Anzeige, daß ich meine
Syrups Handlung (Fabrik Plößnitz) nur

Markttags geöffnet habe und verkaufe im Ein
zelnen das Pfund zu 1. 8 in größeren
Quantitäten billiger, außer Markttags aber nur
in der Fabrik ſelbſt verkaufen kann.

G. Steineck, kleine Brauhausgaſſe,
an der Leipzigerſtr., der Ulrichskirche gegenihn

und friſchen Lachs bei

hausen Nr. 48 einzuſenden.

Ein Anmeldebuch verloren gegan
gen vom Jägerplatz bis zur Brüder
ſtraße. Abzugeben Jägerplatz 11.

Leipziger Reit-Corso
Böttcherſche Reitbahn am Roßylah

Amüſement für Damen und

Sonnabend früh friſchen Seeclorsche

C Wievach.
Eine Putzmacherin ſucht anderw. Stellung

Adr. vittet man post. rest. A. B. Pranken-

Herren auf gut gerittenen Pferden i
Muſikbegleitung und brillanter Ve
leuchtung.Gutes Puffet von A. Albrecht!
Täglich Anfang 6 Uhr. Entree 2

Damen frei. Reitbillets à Toux 5 u

Im Saale des Kronprinzeb,
Sonnabend den 7. März Abends 7 Uhr

22. Concertdes Halle'schen Orchestermusikvereiss.
Schubert, Symphonie Cdur. Mo

zart, Ouv. „Don Juan. Beethoven,
Ouv. „König Stephan Weber, Ouv,
„Beherrscher der Geister.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 8. März findet der Ate Fa

Zum Beſten der Nothleidenden
in Oſtpreußen

men und einiger Muſikfreunde ein Concert
Mittwoch den II. März Abend

ſtatt, wozu ergebenſt einladet

J. A. Elſchner

Schranken zu ſetzen.

t

Montag den 9. März Abends 7 Uhr im Ga
Ein unverheiratheter Gärtner wird geſucht.

Cyperſ- Vitriol
um Weizenkälken bei Krnst Voigt. Zu erfragen Leipzigerſtraße Nr. 55, im Garten. diger Elßner aus Guben

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

milienball ſtatt. Hierzu ladet freundlich ein
der Vorſtand.

findet unter freundlicher Mitwirkung zweier O

der Lehrer Geſangverein.

Entrée ohne der Midthätigke

hof Zum goldenen Ring“ Vortrag vom Pro

5 c S M h

50 C
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Dritte Beilage zu I 57 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle,

Vermiſchtes. 5
Der Abendhimmel des 4. März bot den Bewohnern von

Leipzig, Halle und der Umgegend ein ebenſo ſchönes als ſeltenes
Schauſpiel dar. Nachdem auf einige ſonnenklare Morgenſtunden ein
von Weſten kommendes Gewölk den Niederfall ſchneeartiger Eisbröckel
und bis Nachmittag andauernden Regen gebracht hatte, hielt die milder
gewordene Temperatur an. Kurz vor 7 Uhr Abends traten vor den

mehr als zur Hälfte beleuchteten Mond in langſamen Fortſchritten
ziemlich dichte Schichtwolken, welche alsbald an einer dünnern Stelle
Zas Mondlicht in Form einer den Mond umgebenden glänzend bräun
lich bis gelblich weißen, am Rande farbiger werdenden Scheibe durch
ſcheinen ließen. Die Erwartung, daß ſich die Erſcheinung zu einem
Mondregenbogen vervollkommnen werde, ließ nicht lange auf ſich warten
5 Minuten nach 7 Uhr war der etwa einen Monddurchmeſſer vom
Monde abſtehende ſechsfarbige Hof bereits mit ſeinem Gegenregenbogen
umfaßt. Dieſer zweite, weitere Farbenbogen ſtand von dem erſten kaum
halb ſo weit ab, als der innere Farbenkreis vom Monde. Kaum waren
wieder 5 Minuten vergangen, ſo trat, als Einfaſſung des äußern Far
benkreiſes, in noch geringerm Abſtande ein dritter, umſchloſſen von ſei
nem bläſſern Trabanten, ſdem erſten äußerſten Kreiſe zu. Dieſer letzte
Kreis, an welchem nur ehr ſchwache Färbung wahrgenommen werden
konnte, war vom dritten noch weniger entfernt als die inneren unter
einander. Dieſe vollkommene Erſcheinung trat nur zweimal, im Zvi
ſchenraum weniger Minuten, nacheinander auf. Das Bild vreier Con
centriſcher Farbenkreiſe bot ſich den immer zahlreicher gewordenen Be
ſchauern länger, bis gegen 8 Uhr, doch auch mit Unterbrechungen,
dar. Bald zogen flüchtigere Wolkenflocken unter der Eisnadelſchicht hin,
auf welche man die ſchöne Erſcheinung zurückzuführen hatte bald wurde
die farbengebende Schicht ſelbſt dünner und wieder dichter, ſodaß von
den Färbenkreiſen einer nach dem andern wegſiel, um bald wieder hin
zuzutreten. Dabei nahm ver innerſte Kreis bisweilen die Geſtalt einer
einfachen bläulichen Scheibe an. Kurz vor 8 Uhr ſtrahlte der Mond
gegen 10 Minuten lang ohne jeden nähern Hof, während ſich aus einer
dünnen Schichtwolke ſüdweſtlich und ungefähr 20 Grad vom Monde
ein Stück eines gewöhnlichen Hofs in Form eines weißlichen Bogens
hervorbildete. Nachdem der dreifache Regenbogen nochmals durch dich
teres Gewölk getreten war, ſtrahltr er einige Minuten lang am ſſchein
bar reinen, tiefblauen Nachthimmel mit ſcharfen, klaren Farben. Später
war der Mond nur noch zeitweiſe vom innerſten, bläulich weißen Hofe
umgeben.

Berg, Hütten und Sali
1. Lieferung) bringt

daſſelbe geweſen.

verſchiederten Ob g Esverunglückten im Oberbergamtsbezirk Breslau von 33,657 Arbeitern 94
oder 2,793 p. Mille gegen 2,792 p. Mille im Jahre 1865.
von 17,561 Arbeitern 40 oder 2,278 p. Mille gegen 2,295 p. Mille
im Jahre 1865. DHortmund von 47,000 Arbeitern 132 oder 2,809 p.
Mille gegen 2,683 Mille im Jahre 1865. Bonn von 49,937 Ar
beitern 80 oder 1,602 p. Mille gegen 1,636 p. Mille im Jahre 1865.
Seit 30 Jahren iſt die Anzahl der Verunglückungen im fortwährenden
Steigen begriffen. Dieſelbe betrug p. Mille im Hecennium 1841—50 1 680
alſo 1866 0,655 pEt. mehr, im Hecennium 1851— 60 1,910 alſo 1866
0,425 pCt. mehr, in den J. 1861—65 2,128, alſo 1866 0, 207 pCt. meh

Nach den Mineralgewinnungen vertheilen ſich die Unglücksfälle wie
folgt. bei dem Steinkohlenbergbau verunglückten 251 Perſonen oder
2,786 pCt. bei dem Braunkohlenbergbau 36 Perſonen oder 2,701 pCt.
bei dem Erzbergbau 50 Perſonen oder 1,216 pCt. bei andern Mineral
gewinnungen 9 Perſonen oder 2,282 pCt. z zuſammen 346 Perſonen
oder 2,335 pCt. Nach der Art der Veranlaſſung ſind die Unglücks
fälle in folgender Weiſe claſſificirt: Es ſind in Schächten verunglückt:

auf der Fahrt 5 Perſonen oder 1,45 pCt. 2) bei der Seilfahrt (beim
Einfahren 15, beim Ausfahren 10) 25 Perſonen oder 7,20 pCt. 3) auf
der Fahrkunſt 2 Perſonen oder 0 58 pCt. bei der Arbeit im Schachte
38 Perſonen oder 10,98 pCt. zuſammen 70 Perſonen oder 20,23 pCt.
Es wurden erſchlagen: 1) durch in den Schacht gefallene Maſſen
6 Perſonen oder 1,73 Et. 2) beim Schrämen 20 Perſonen oder 5,78
pCt. z 3) beim Schießen 9 Perſonen oder 2,60 pCt. 4) durch Zubruch
gehen abgebauter Pfeiler 35 Perſonen oder 10,12 pCt. 5) durch bei
der Arbeit plötzlich zuſammenbrechende Maſſen 109 Perſonen oder 35,50
pCt. zuſammen 179 Perſonen oder 51,73 pCt. Es verunglückten
außerdem: 1) in Bremsbergen und bei der Strecken Förderung 37 Per
ſonen oder 10,69 pCt. 2) durch ſchlagende Wetter 15 Perſonen oder
4,34 pCt. z 3) in böſen Wettern S Perſonen oder 2,60 pCt. 4) bei
Waſſerdurchbrüchen 4 Perſonen oder 1,16 pCt. 5) bei den Maſchinen
5 Perſonen oder 145 pCt. 6) auf außergewöhnliche Weiſe 27 Per
ſonen oder 7,80 pCt. zuſammen 97 Perſonen oder 28,04 pCt. im
Ganzen 346 Perſonen oder 100 pCt.

Jm „Nienburger Wochenblatt“ wirft der Landtags Abgeordnete
Herr Dr. Oppermann einen Rückblick auf die Hietzingfahrt. Bei
der genauen Bekanntſchaft des Dr. Oppermann mit den Hannbverſchen
Verhältniſſen kann es nicht fehlen, daß durch dieſe „Rückblicke“ auf

Halle

onnabend den 7. März 1868.

nennen
die vielbeſprochene Wallfahrt eigenthümliche Streiflichter fallen. So zum
Beiſpiel mit Bezug auf die Geſchenke. Herr Dr. Oppermann ſagt in

ieſer Beziehung u. A. Jch will hier nur von den Kreiſen ſprechen
von welchen ich näber unterrichtet bin. Das Amt Nienburg hat (excl.
der Stadt) etwa 18,000, das Amt Stolzenau 18,100 Einwobn r.
Mag hat in beiden Aemtern durch mühſames Sammeln etwa 400 Thlr.
zuſammengebracht, um einen ſilbernen Becher, wo auf ein Hoyai ves
Bauernhaus und die Embleme der Landwirthſchaft angeb acht ſiid,
ſchenken zu können. Jn einem Dorfe von etwa 1500 Einwo nern,
Landsbergen, ſind kaum 30 Tolr. gezeichnet, obgleich der Cintor ſelbſt
ſammelte, in anderen Marſchdörfern haben die Vollmeier 1 bis 2 Gr.
gezeichnet, ſpäter bei einer Sammlung für Oſtpreußen mehr gegeben, ſo
daß der Prediger ſich bewogen geſehen hat, das öffentlich zu tadeln!
Jch frage nun, ob eine derartige Betheiligung (und viel anders iſt ſie,
einzelne Orte, wo ein Prediger oder ſonſt ein einflaßreicher Mann die
Sammlung betrieb, abgerechnet, nirgends geweſen ein Ding i, das
berechtigt, die Fahrt als eine Ovation der Treue, Anhänglichkeit und
Dankbarkeit eines ganzen Volkes zu proclamiren Es werden ſodann
andeutungs weiſe Betrachtungen über die Perſönlichkeit der Th ilnehner
angeſtellt, die wir hier übergehen. Herr Oppermann zieht aus alle dem
folgendes Reſultat „Die Argonautenfahrt iſt kein eindeitliches Ginzes,
noch viel weniger eine Ovation des Volkes oder einzelner Stände deſſelben
Es iſt vielmehr eine aus ſo viel Motiven als Köpfen zuſammengeſetzte
Mehrheit, die in Hietzing Cour machte und Geſchenke überbragte, ſich
ſpeiſen und tränken und in das Freitheater führen ließ, die theilwerſe
eine Einheit nur durch den Extrazug von Leipzig erhielt.“

Wien, d. 3. März. Erzherzog Heinrich bereiſt mit ſeiner
jungen Gattin die Schweiz und hat keine Ausſicht, vorerſt in ſein Va
terland zurückzukehren. Eine Weiſung des Kaiſers nämlich verbietet ihm
vorläufig, innerhalb der Monarchie ſeinen Aufenthalt zu nehmen. Des
Erzherzogs Güter werden von ſeinen Brüdern verwaltet, und die Rente,
welche dieſelben abwerfen, bildet ſeine einzige Revenue. Wie lange dies
Exil währen wird, iſt kaum abzuſehen die Hoffnung auf eine vollſtän
dige Ausſöhnung mit ſeiner erlauchten Familie giebt der Erzherzog na
türlich nicht auf, denn er war nicht zu bewegen, das ihm von ſeiner
Mutter hinterlaſſene Beſitzthum, die Güter bei Bozen, ſeinen nächſten
Angehbrigen abzutreten. Die Verbannung ſcheint ihn auch kaum über
raſcht zu haben, denn ſchon wenige Stunden nach der Trauung trat er
die Hochzeitsreiſe nach Baiern als Graf Weideck an. Unter dieſem Na
men vereiſt jetzt der Erzherzog die Schweiz mit einem Paß, welcher ihm
nach dem baieriſchen Städtchen Roſenheim nachgeſendet worden iſt. Das
Document gilt natürlich auch für die „namenloſe“ Gemahlin. Wo das
junge Ehepaar zunächſt einen bleibenden Aufenthalt nehmen wird, hängt
ganz davon ab, wo ſich die Neuvermählten am Beſten gefallen werden.
Ein Ausflug nach Oberitalien dürfte in Ausſicht genommen ſein und
es iſt wahrſcheinlich, daß in die Reiſe ein Beſuch des italieniſchen Hofes
mit einbezogen iſt. König Victor Emanuel iſt der Onkel des Eezher
zogs. Bekanntlich lebt der König von Jtalien ebenfalls in morgang
tiſcher Ehe ſehr glücklich mit der früheren Marketenderin Marcheſa Mil
leſiori. Der baieriſchen Königsfamilie hat ſich Erzherzog Heinrich, als
er vor einigen Tagen München auf der Fahrt nach der Schweiz paſſirte,
in keiner Weiſe genähert. Das junge Paar beſichtigte München wie
andere Touriſten, und ſetzte nach zweitägigem Aufenthalt, welcher der
Beſichtigung der Sehens würdigkeiten in der Hauptſtadt Baierns ge
widmet war, die Reiſe nach der Schweiz fort. Die erſten Tage ſeiner
Ehe verlebte das junge Paar in Roſenheim; eine kurze Krankheit, Folge
der letzten Aufregungen, beſiel hier den Erzherzog. Zwei beſcheidene
Zimmer in einem Gaſthof nahmen ihn mit ſeiner Gattin auf, ein drit
tes gehörte der Dienerſchaft, welche durch zwei Perſonen repräſentirt
wird. Hier in Roſenheim empfing „Graf Wiidick“ auch die erſten
brieflichen Nachrichten von ſeinen Brüdern aus Wien. Allen hatte der
Erzherzog ſeine Vermählung angezeigt, auch dem Kaiſer und der Kai-
ſerin; ſämmtliche Geſchwiſter drückten dem Brüder ihre beſten Glück
wünſche aus. Erzherzog Rainer, welcher die Schweiz genau ke nt,
fügte genaue Rathſchläge bei, wo der Bruder wohnen, was er beſichti
gen ſollte u. ſ. f. Von der Gemahlin des Erzherzogs ſpeciell zu ſpe
chen, wurde in allen dieſen Briefen vermieden. Von Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin wird vom „DTägbl.“, dem wir dieſe Daten entnehmen er
zählt, die hohe Frau habe im beſten Sinne der Verſöhnung gewirkt

Augsburg, d. 3. März. Geſtern Nachmittag um 4 Uhr iſt
der Kirchthurm des benachbarten Friedberg, das weithin ſichtbare Wahr
zeichen unſerer Feldmark, zuſammengeſtürzt, ohne daß glücklicher Weiſe
der Verluſt eines Menſchenleben zu beklagen wäre. An Warnungen
und Vorſtellungen der ſchon ſeit längerer Zeit durch den baufälligen Zu
ſtand des Thurmes beunruhigten Gemeinde ſoll es nicht gefehlt haben;
der geſtrige Sturm hat dem zaudernden Kopfzerbrechen der Baubehörde
ein Ende gemacht.

Jn Nr. 8 der „Gartenlaube“ befindet ſich ein Artikel Zum
Wohle des Schulkindes welcher allgemeine Anerkennung verdient.
Derſelbe empfiehlt dringend die Aufſtellung von Blattpflanzen
in den Schulſtuben, weil Pflanzen ganz beſonders befähigt Lebens
luft zu ſchaffen, an welcher überfüllte Klaſſen beſonders im Winter bei
mangelnder Ventilation bekanntlich ſehr arm ſind. Da die leibliche
und Feiſtige Friſche der Schulkinder aber von der Lebensluft abhängig
iſt, ſo iſt es gewiß Pflicht, jede Anregung zur Beſchaffung derſelben
anzunehmen und die erforderlichen Veranſtaltungen zu treffen. Jener
Artikel weiſt auch noch auf die Vortheile jener Veranſtaltung in unter
richtlicher und erziehlicher Weiſe hin, und das iſt gewiß für die ſtädti
ſchen Schulen ein ſehr zu beachtender Geſichtspunkt.



König Georg habe ſich ſchon vor einiger Zeit jede Einmiſchung Eng
lands in ſeine Angelegenheiten ganz beſtimmt verbeten.

Auf der Werft in Danzig wird mit dem Bau zweier Corvetten
vorgegangen werden und zwar einer gepanzerten Corvette zu 8 Ge
ſchützen und 450 Pferdekraft, „Hanſa“, und einer ungepanzerten Cor
vette zu 6 Geſchützen und 350 Pferdekraft, „Ariadne

Von den neuen ZehnthalerBanknoten exiſtiren bereits nachgemachte,
welche, auf photographiſchem Wege kergeſtellt, den echten ſehr ähnlich

nur durch den matten Druck auf der Rückſeite ſich als falſch
ergeben.

Wie die „K. Ztg.“ meldet, hat eine belgiſche Geſellſchaft Guyot“
ſich im Laufe des vorigen Jahres an die luxemburgiſche Regierung
gewandt und die Conceſſion zu der ſogenannten Gürtelbahn nachge
ſucht dieſe bezweckt außer einer direkten Verbindung des Kohlenreviers
von Saarbrücken mit dem Luxemburger Eiſenerzbecken von Eſch an der
Alzette, die Verbindung der Flüſſe Sauer und Saar durch Anlegung
einer Bahn an der preußiſchlaxemburger Grenze durch das Sauerthal
von Diekirch Echternach nach TrierConz. Regierung und Kammer
des Großherzogthums Luxemburg ſollen geneigt ſein, dieſe Conceſſion
demnächſt zu ertheilen allein man will auch wiſſen, daß jene belgiſche
Geſellſchaft entſchloſſen iſt, dieſelbe gleichfalls an die franzöſiſche Oſt
bahn Verwaltung zu übertragen, und ſchon ſind franzöſiſche Eiſenbahn
beamte im Sauerthale, dicht an der preußiſchen Grenze, mit Meſſun
gen und ſonſtigen Vorbereitungs Arbeiten beſchäftigt.

Weiningen, d. 2. März. Der Landtag hat den Geſetz-Ent
wurf, wonach in Folge des Freizügigkeitsgeſetzes des norddeutſchen Bun
des die beſchränkenden Beſtimmungen der Juden in Erwerbung des
Staatsbürger und Gemeinderechts wegfallen, angenommen. Jndeſſen
bleibt die Vorſchrift in Kraft, daß die aus einer Ehe zwiſchen Chriſten
und Juden ſtammenden Kinder in der chriſtlichen Religion erzogen
werden müſſen.

Mecklenburg Schwerin. Die in Berlin erſcheinende
„Voſſiſche Zeitung enthält folgende, die Zuſtände Mecklenburgs charak
teriſirende Anzeige: An die liberalen Wäbler Friedlands in
Mecklenburg Schwerin. Friedländer! Der Redacteur unſrer „Fried
ländiſchen Zeitung“ weigert ſich, die Anzeige einer Wahlverſammlung
aufzunehmen, weil er fürchtet, dadurch ſeine Conceſſion zu verlieren
daher Euch hierdurch zur Nachricht, daß am Sonnabend den 7.
März Abends 8 Uhr im Gartenlocale des Hrn. G. Mayen wegen
der durch den geſtrigen officiellen Anzeiger auf den 10. März anbe
raumten Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage eine Beſprechung
liberaler Wähler ſtattfindet. Friedland, den 2. März 1868. Has
liberale Wahl-Comite.

Aus Sachſen, 5. März. Durch die Zeitungen iſt die Mit
theilung gegangen, daß Oeſterreich für die Verpflegung der ſächſiſchen

Hülfstruppen in 1866 noch bedeutende Summen von Sachſen zu for
dern habe, und wurde der ſehr hohe Betrag von 2 Millionen Gulden
genannt. Die Nachricht machte nicht geringes Aufſehen, da es ſich um
eine abermalige Forderung aus dem unglücklichen Kriegsjahre handelte
und die ſo ſchon ſehr beträchtlichen Koſten noch mehr erhöht wurden.
Jmmerhin war auch die Theorie neu, daß ein Staat während eines
Krieges die Verpflegung geſtellter Hülfstruppen ſich noch bezahlen läßt,
und für den ſpeciellen Fall, bei dem die kleine ſächſiſche Armee nicht
aus eigener Schuld, ſondern in Folge der ſchlechten öſterreichiſchen Füh
rung und aus anderen nur Oeſterreich zur Laſt zu legenden Urſachen
mitunterlag, iſt die öffentliche Meinung darüber empört, zu den Kriegs
koſten, die ſich für das kleine Land mit Einſchluß der an Preußen ge
zahlten 10 Mill. Thaler auf nahezu 30 Mill. Thaler belaufen dürften,
auch noch eine Extraprämie für Oeſterreichs ſchlechte Führung zahlen zu
müſſen. Allgemein wurde in Sachſen an der Wahrheit dieſer That
ſache gezweifelt, da beſtätigt das „Dresdener Journal“ zu allgemein em
Erſtaunen die Richtigkeit und erwähnt, daß ſeit längerer Zeit ein höhe
rer öſterreichiſcher Militärverwaltungsbeamter in Dresden mit der Ab
wickelung beſchäftigt ſei. Ueber die Höhe der Entſchädigungsſumme, die
doch wohl annähernd bekannt ſein dürfte, ſchweigt das „Dresdener
Journal“ vollſtändig und wird daraus wohl nicht mit Unrecht geſchloſ
ſen, daß die genannte Summe von 2 Mill. leider richtig ſein, wenn
nicht gar überſchritten ſein dürfte; zugleich erfährt man übrigens, daß
die entfallenden Beträge durch Abſchlagszahlungen, über deren Höhe
aber auch nichts verlautet, zum größten Theile bereits entrichtet ſeien.

Die ſächſiſche Lotterie, die der Staatskaſſe freilich über 590,000 Thlr.
einbringt, ſoll anſtatt aufgehoben, wieder um 5000 ganze Looſe, alſo
auf 85,000 Looſe erhöht werden. Die Vermehrung wird durch die
Nachfrage von außerſächſiſchen Reflectanten gerechtfertigt, und giebt man
damit zu, daß man das eigne Volk nicht gern zum Wagniß des Spiels
verleiten wolle; doch iſt bekannt genug, wie in Sachſen gerade der
ärmere Theil der Bevölkerung ſich dem Lotterieſpiel hingiebt und eine
Vermehrung der Looſe nur um ſo größere Verlockungen darbietet.

Hamburg, d. 4. März. Höchſt unerfreulich iſt es, daß zu den
vielbeſprochenen zwei Fällen des „Leibnitz“ und „Broughgm“, wo leider
eine große Sterblichkeit unter den Auswanderern während der Reiſe
nach NewYork Statt gefunden hat, jetzt noch ein dritter ähnlicher Fall
auf einem Schiffe derſelben Rhederei, der nach Hona Francisca (Süd
braſilien) beſtimmt geweſenen Victoria vorgekommen, worüber ebenfalls
eine Unterſuchung angeordnet iſt. Die hier anweſende Bundes-Commiſ
ſton zur Prüfung der hieſigen Auswanderer Beförderung hat bereits eine
eifrige Thätigkeit durch eigene Jnſpection der zum Abgehen bereit lie
genden Auswandbererſchiffe bewieſen. Von hier wird die Commiſſion
ſich nach Bremen begeben.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien d. 4. März. Nach dem „Wiener Geſchäftsberichte

geht der dem Reichsrath vorzulegende Finanzplan dahin: 1) die Con
ponsſteuer auf 10 Procent (nicht aber um 10 Procent) zu erhöhen
2) eine gleichartige Erhöhung für alle anderen Einkommensarten ein
treten zu laſſen; 3) Procent Vermögensſteuer von allen Kapital
werthen zu erheben 4) die gedachten außerordentlichen Maßnahmen u
die Dauer von drei Jahren zu beſchränken; 5) Staatsgüter in
Belaufe von 20 Millionen zu veräußern. Mit dieſen Maßregeln,
welche die reichsräthliche Zuſtimmung zu erhoffen ſei, glaube der Finan
miniſter allen Eventualitäten für das nächſte Triennium die Spitze h.
ten zu können, ohne zu einem Anlehen oder zu einer Notenvermehrin
die Zuflucht zu nehmen.

Der Kaiſer hat die Anträge des Unterrichtsminiſters Haster
auf Beſeitigung jeder Ausnahmeſtellung der Jeſuiten Gymnaſien ſein
Zuſtimmung ertheilt. Der Unterrichtsminiſter verfügte auch die Ent
hebung der Jeſuiten von der Leitung der Gymnaſien in Feldkirch un
Raguſa.Das in Brünn erſcheinende Czechenblatt ſchreibt mit Bezug a

das deutſche Schützenfeſt in Wien: „Wir proteſtiren als öſterreichiſt
Bürger feierlich gegen die deutſche Demonſtration die ſich in Wien
vorbereitet. Wir ſehen in dieſer Demonſtration eine Provocation e
öſterreichiſchen Slawenthums. Gewiß wird Niemand aus Böhmin
und Mähren nach Wien gehen, und der dies thut, der meide dieſ.
Länder!“

Die prager „Politik,“ ein czechiſches Organ, erlaubt ſich folgende
ſehr bezeichnende Aeußerung: „Baufällige Gebäude laſſen ſich zwar ver
kleiſtern, ihre Haltbarkeit wird aber darum nicht größer, wenn auch
BauCommiſſionen die Haltbarkeit öffentlich kundmachen würden. Vor
ſichtige Familien Väter müſſen bei Zeiten eine zweckdienlichere Repargiur
anſtreben oder, falls ſie verweigert wird, neue Wohnung ſuchen.“

Diänemark.
Aus Nordſchleswig, d. 1. März. Die geführten Verhand

lungen des däniſchen Folkething über das Marinebudget aus lehte
Woche haben aufs neue bewieſern, daß die Phantaſie der Dänen von
nichts erfüllt iſt als von Rachegedanken gegen Deutſchland. Keine Rede
ohne ausdrückliche Rückſicht auf den einſtigen Vergeltungskrieg. St
1864 wurde der Regierung vorgeworfen, es ſei auf ihren Orlogs weſen
ein einziges Schiff gebaut worden, und das ein Leuchtſchiff, wähend
Preußen ſich ein großes Panzerſchiff nach dem andern zulege. De
Marineminiſter, der noch nicht lange im Amte und alſo perſönlich ohne
Schuld iſt, räumte den Grund der erhobenen Vorwürfe ein. Er hatte
ebenſo gut ſeinen Finanzcollegen zum Zeugen aufrufen können, daß
für Kauf oder Bau großer eiſerner Schiffe am Beſten fehle. Wenn
das Geld für St. Thomas nur erſt ausgezahlt wäre! Schließlich ließ
das Thing ſich durch einen Redner damit tröſten, daß die däniſchen
Serleute beſſer ſeien als die deutſchen, was eine gerade ſo große Chimaäre
iſt wie die ganze däniſche Zukunfſtspolitik.

Frankreich.
Paris, v. 4. März. Die „Franzöſiſche Correſpondenz ſchreibt

„Aus einer ſicheren Quelle erfahren wir, daß ſich in dieſem Augenblick
eine Vertrauensperſon des Königs Georg von Hannover hier beſt
det, welche ganz ernſtlich zu politiſchen Verhandlungen mit dem fran
zöſiſchen Kabinet beauftragt wurde. Man iſt am Hietzinger Hofe auf
die Jdee gekommen, die legitimiſtiſche Agitation an den Nagel zu hän
gen und es anſtatt ihrer mit gewiſſen Elementen der ehemaligen gioß
deutſchen Demokratie zu verſuchen. Frankreich wird nun zugemulheh
in dieſem ſonderbaren Bunde der Dritte zu ſein und man glaubt wi
lich, den Kaiſer Napoleon für eine Kombination gewinnen zu können,
in welcher er, wie man ihn zu überreden ſucht, ſich in einer neuen
und nicht allzu unpopulären Form in die deutſchen Angelegenheiten ein
miſchen könnte. Es iſt dies die neueſte Jlluſion des Hictzinger Hofe.
Thatſache iſt es aber immerhin, daß der hannoverſche Unterhändler meh
rere Geſpräche mit dem Marquis de Mouſtier gehabt hat.

Afrika.
Einer Regierungs- Depeſche aus Abeſſinien, welche beſtätigt, daß der

Weg nach Magdala Theodor offen lag, wo er nach Privatdepeſchen
bereits angekommen iſt, ſchließen ſich folgende Angaben an „Mit der
Avantgarde hier in Antalo angekommen; nach kurzem Aufenthalte gehls
weiter. Dann Magdala. Napier trifft mit Kaſſai von Tigre am 20.
Februar zuſammen um Friedens Vorſchläge zu machen dabei findet
eine große Revue der eingeborenen Häuptlinge ſtatt. Ein Geſandter
Kaſſai's iſt von Merewether übel behandelt worden. Der Friede iſt
zweifelhaft. Wir ſind jetzt in Feindesland. Nachzügler erſchoſſen ſechs
Araber erſchoſſen; der Feind verſtümmelte ſie gräulich. Drei engliſche
Offiziere ſind verſchwunden. Ueber Antalo hinaus giebt's keine Fourage
mehr. Bis Magdala haben wir 15 kurze Tagemärſche.“

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 9. März 1868 zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Erneuerung einer eingeſtürzten Grenzmauer des Petersberge

Gottesackers. 2) Normirung der Beiträge wegen Anlegung von Seiten
kanälen. 3) Antrag auf Verleihung einer Hospitalskaufſtelle. 4) Wahl
von Commiſſions Mitgliedern Behufs Berathung über die Latrinen
Reinigung in den unter ſtädtiſcher Verwaltung ſtehenden Gebäuden.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
J. V. v. RNadecke.
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Leipzigerſtraße
Alte Poſt.Durch perſonliche Einkäufe von der Frankfurter

ſchönſten und moderder
in verſchiedenen Genres an mich zu bringen

Lager in hochfeinen und ſo

Tüchern in prachtvollſten Farbenſtellungen auf
außergewö
Seiden- un

von Sünm on
die Tuch,

Alte Poſt.

Pekannkmachungen.

Rur bei Simon Gupdermann.
Meſſe iſt es mir gelungen, eine große Partie

nſten Kleiderſtoffe!
ſchon mit L Thlr. die Robe abgeben.und kann ſolche

ne

liden andern Kleiderſtoffen,
das Reichhaltigſte verſehen und empfiehlt ſolche zu ganz

hnlich billigen Preiſen
d Modewaarenhandlung

Leipzigerſtraße
Alte Poſt.

ſowie in Shawls und

Leipzigerſtraßean. Aite Poſt.
Verkaufs Anzeige.
ugo Herold in Elbitz, ohnfern

beſitzt folgende Grundſtücke:
Z. Die unterm Dorfe Elbitz belegene Waſ

ſermühle, aus Haus, Hof, mit Eingebäu-
den, Gärten und Wieſen beſtehend wozu
drei Ackerpläne von 13 Morg. 5 Ruth.,
1 Morg. 6 R. und 4 Morg. 3 Rth.
gehören.

Die beim Dorfe Elbitz belegene, vor eini
gen Jahren erſt neu erbaute Holländer
Windmühle.
8 M. 163 (DR. Land, Planſtück No. 8d,

20 M. 92 D. Land, Planſtück No. Sa,
7 M. 96 R. Land, Planſt. No. 80 und

14 M. 87 R. Land, Planſtück No. 45a,
ſämmtlich in Elbitzer Marke belegen.

Alle dieſe Realitäten beabſichtigt Hr. Herold
zu verkaufen und hat zu dieſem Behuf Der

April e. Vormitt. 10 Uhr

Herr H

B.

den I.im Böttcher'ſchen Gaſthofe zu Elbitz anbe
raumt.

In ſeinem Auftrage lade ich Kaufluſtige ein
und vemerke, daß die Waſſermühle drei und die
Windmühle zwei Mahlgänge nach neueſter Con
ſtruction hat, daß ſämmiliche Grundſtücke, ſo

erſt einzeln und
werden ſollen daß
ab bei mir und im

daß auch vor demſel
ben über den Ankauf der Herold'ſchen Be
ſitzungen mit dem Eigenthümer unterhandelt

werden kann.
Eisleben, den 7. März 1863.

Der Privatſekretär und Agent
Schwennicke.

Windmühlen Verkauf.

Veränderungshalver bin ich geſonnen, meine
iin Dorfe Roldisleben bei Cölleda belegene
Mühle mit 2 Gängen, in gutem Zuſtande und

epeſchen

Mit der
te gehts

guter

am 20.
i findet
eſandter

riede iſt
n ſechs
engliſche
Fourage

Mahllage zu verkaufen und habe hierzu
einen Termin Sonnabend den 21. März 1868
Vorm. 11 Uhr im hieſigen Gaſthofe anberaumt,
wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade. Die Be
dingungen werden vor dem Termine bekannt
gemacht. Die Hälfte der Kaufſumme kann ver
zinslich an dem Grundſtück ſtehen bleiben.

Gottlob Krone.
In hieſ. Stadt bin ich beauftragt, 1 Haus,

beſtehend in 3 Wohnungen, mit gr. Hof und
Stallgebäude zu verkaufen. Anzahlung wenig.
Es eignet ſich auch für einen Fuhrmann.

R. Wilberg in Zörbig.
HausVerkauf.

Daß dem Handarbeiter Sachſe gehörige,
in der Mühlgaſſe zu Landsberg gelegene
Wohnhaus mit Zubehör, und 71 I Ruthen Feld,
ſoll Sonntag den 15. März d. J. Nachmittags
2 Uhr im Nickau'ſchen Gaſthofe zu Lands
berg öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

J.

Sorgenfrey,
Agent.

Einen Lehrling mit der nöthigen Gymna-
ſialbildung ſucht ſofo t oder z. 1. April

die Kuhnt'ſche Buchhandlg.
(E. Gräkenhan) in Eisleben.

Das Jnſtitut
für einjährige

event. Wohnung mäßig.

Halle Königsſtraße 15, beginnt den SommerCürſus Donnerstag den 16. April.
Freiwillige,

Searae e

Jungen Geſchäftsleuten,
Buchhandel, der Oeconomie c. widmen, und die
ſchäftsſührer c. fungiren wollen, ertheilt ein von
Lehrer gründlichen Unlerricht:
Schreiben, im Briefſchreiben und den ſchriftlichen

Schrift ſchreiben lernt. Näheres iſt bei Herrn E
erfragen.

in der deutſchen Spracke,

Unterricht für Geſchäftsleute.
welche ſich dem Banquiergeſchäfte, dee Handelswiſſenſchaft, dem

künftig als Buchhalter, Rechnungsführer, Ge
der Königlichen Prüfungs-Commiſſion geprüfter

im richtigen Sprechen und richtigen
Aufſätzen, in der Buchführunz und Correſpon

denz, in der engliſchen und franzöſiſchen Sprache, im Rechnen und im Schönſchreiben, ſo daß
Jeder in ganz kurzer Zeit eine ſchöne, fließende Geſchäftehand in deutſcher und engliſcher (lateiniſcher)

d. Stückrath in der Expedition d. Ztg. zu

Peru-Guano von Mutzenbecher, u en P.
S Gramo von Ohlendorff,

Knochenwehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali Düngesalz
in bewaährter bester Qualität u. garantirt echt,

G. Mann Sönne. Läger a. d. Saale am BI. L. Bahnhof

PoSph O an v. Merok Co.,
empfehlen billigst

GrundſtücksVerkauf.
Ein im Horfe Werben bei Pegau belege

nes, in beſter Lage befindliches Gehöfte, mit ca.
30 Morg. Feld und Wieſe, ſoll

am 11. März er.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthauſe zu Werben aus freier Hand ver
kauft werden.

Die Verkaufsbedingungen können ſchon vor
her bei dem Herrn Actuar Krebs in Hohen
mölſen eingeſehen werden.

Rittergutsverkauf.
Eins der rentäbelſten und hübſcheſten Ritter-

güter in einer der beſten Lage der Prov. Sach
ſen, mit über 600 M. M. Areal, durchweg
beſten Rübenboden 100 M. Weizen, 100
M. Roggen, 40 M. Raps, 50 M. Zückerrü
ben 2c., nobeln Gebäuden u. hübſchen Gär-
ten, ſowie ausgezeichnete Jnventar, ſoll preis
würdig, mit c. 30,000 Anzahlung, verkauft
u. übergeben werden. L. Finger, Bahnhofsſtr. 7.

„Ein einzelnes Wagenpferd.“
Auf dem Rittergute Friedrichrode bei Hett

ſtädt ſteht ein zum Wagenpferde ſich ſehr gut
eignendes junges Pferd zu verkaufen.

Daſſelbe iſt ein fehlerfreier hannöverſcher Gold
fuchsWallach mit Schußſtern, ſehr elegant und

Preis 52 Ldor.

Kirchberg s Kalkbrennerei
am Bahnhof zu Weißenfels, wird
vom I. März d. J. ab wieder in Be
trieb geſetzt und wird allwöchentlich
zweimal friſcher Weiß-Kalk geliefert.
Preis pro Wiſpel 5 Beſtellun
gen werden freundlichſt entgegen ge-
nommen.

Weſte.

ſchaft wird ein tüchtiger Kaufmann als Aſſocie
mit einer Einlage von 4 6000 geſucht.
Geehrte Reflectanten wollen ihre Adreſſen unter
der Chiffre A. B. 100 bei Ed. Stückrath

breit gebaut, 5 Jahr alt und 5 Fuß 5“ groß.

Für ein ſchwunghaft betriebenes Fabrikge

Bettfedern- Verkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſigen

wie auch auswärtigen Publikum mein gut aſſor
tirtes Bettfedernlager von allen Sorten feinge
riſſenen böhmiſchen Bettfedern, Daunen und
Schwanfedern, allhier im Gaſthof zum ſchwar
zen Adler, gr. Steinſtraße, bei vorkommendem
Bedarf beſtens zu empfehlen indem ich wegen
beſonders vortheilhaftem Einkauf in Böhmen in
Stand geſetzt bin, zu ſehr ſoliden Preiſen zu

verkaufen. Fos. Pöschl.
Morrisons Gichtwatte

(nicht zu verwechſeln mit Pattisons Wolle),
in Paquets à T, A u. 2 Sgr., echt nur
am Depot des Herrn Otto Henckel.

Ein Uhrmachergehülfe, tüchtiger Reparateur,
findet Stellung in Halle bei W. I. Keil
früher Gebr. Eppner S Comp., Neunhäu
ſer Nr. 5.

Rosshaarspinnerei
von Adolph Cario

empfiehlt alle Sorten gekrauſter Roßhaare
zu Polſterarbeiten vom ordinairſten bis zu den
feinſten Sorten von 25— 80 ſowie Neſ
ſel, Crin d'Afrique und Alpengras
zu ven billigſten Preiſen

Halle a/S., Lindenſtraße Nr. 7.

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,
ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mereur u. Jod in 10

u. jede Gonorrhoea in 12—-16 Tagen beſeitigt

e

Hühneraugen-Pfläſterchen,
rühmlich bekannt u. approbirt, à St. 1

I St. 10 empf. Helmbold C Co.
e

Keine Hämorrhoiden,
Keine Verſtopfung

mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch

in der Exp. d. Ztg. niederlegen. J. H. Bocks in U.Barmen (Rheinprovinz).



Den Empfang unſerer Frühjahrs Neuheiten in eleganter u. preis
würdiger CollGGtüom, als: in fertigen Damen- Anzügen
Umhängen jeder Art, in Kleiderſtoffen u. ſämmtlichen Her
ren-Artikeln, berhren wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

P. F. G S

Steinſtraße 64.

llalle aV., auf Iudwig t.
e er s e nnt an K. Apel.Seit en Her enrrien Beetehen cher AnSan men en z W l V R G VOrHeerreiteten

än. an e Müchnt bestenGS G. s Vor UnerTelchnetenrrann en en.Fe e. l. e. F. S.D. I e e c h S
des reöwiltigen Institutts,
Wörmlitzer Str. 8.

S S 5Leipziger Beit-Oors 6(Vöttcherſche Reitbahn am Roßplatz).
Amüſement für Damen und Herren auf gut gerittenen Pferden bei Musik

e bvegleitung und brällanter Beleuchtung,. uGutes Buffet von A. Albrecht!
Täglich Anfang 6 Uhr.

Reitbillets: Tour 5

Zu noch nie dageweſenen P An ha

Dirigent

Entrée 2 Damen frei.
e e

n reiſen h er e eS 8 e d le 4, Trödel.t u eues der feinſten IIerren Kleider Magazine wen
zum ſchleunigen Verkauf übergeben worden. Die gen Aber tet ch den ger gt
S hin ſind W rn e n on h ben L. Finger, Bahnhofsſtraße 2.hältniſſe und allgemeinen drückenden Zeit ſich doch Jeder veranlaßt ſehen gB. zu a wenn er ſich erſt davon überzeugt! Beiſpielsweiſe hier ein Bruchbandagen bei W. LangesSönve.

kleines Preis Verzeichniß eFeine Winter Ueberzieher ſchon von 5 Thlr. an.
Tuchröcke, Fracks und Stoffröcke ſchon von 5 Thlr. an.
Joppen, Jaquets u. Pijäcks in Winterſtoff von S Thlr. an.
Dicke ſchwere Winter Buckskinhoſen von Thlr. an.
Schlaftöcke, dick wattirt, von Thlr. an. e iEinen feinen Conſirmanden-Anzug, beſtehend in r in Berlin, mit neuer Aus

e einboſe und Weſte, jeder Größe, Montag den 9. März mit aufgehobenem Abon

2 e S nement zum Beneſiz für Frau Moſewius.

Knaben- und Kindersachen zu ebenſo billigen Preiſen! c e
N. Winter Ruckskins, 2 Gllen breit, dicke

Waare, die Berl. Elle von 25 Sgr. an, in
hellen und dunkeln Muſtern, um ſo ſchnell als
möglich damit zu räumen.Nur 51. gr. Hlrichsſtr. 54. 51. 91.

Sàämerei-
Ein u. Verkauf bei

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 8. März zum ſechsken Male: Die

WMoktenburger, große Geſangspoſſe in 3
Akten und 6 Bildern von D. Kaliſch und

Tante, Luſtſpiel in 1 Akt von Görner.
's Lorle, vder: Ein Berliner im
Schwarzwalde, Schwank mit Geſang in
1 Akt von Wages. „'s Lorle“ Frl
Buſe. Zum erſten Male: Die ſchöne
Galathé, burleske Oper in 1 Akt, Muſt
von F. v. Suppe.
Buſe.

e Seee eer G O von utzenbecher Söhne offeriren zu Ammendorf
billigſtem Preiſe Hin hardt e Schreſber.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ratsch.busfahrt.

Ernst Voigt.

A. Weirauch, Muſik von Bial. Neueſtes

Stadttheater in Leipzig: Nichte und

Ganymed Fräul.

Sonntag Geſellſchaftstag u. Oumie

den
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